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En, 28.. November. (Drahtbericht unserer 
“er Schriftleitung), Für die Kämpfe der 
h Wochen des Jahres 1944 bleibt. ene 
I gends Tatsache maßgebend: Wenn es 
ütschen Verteidigung gelingt, die groß- 
pen Pläne der Gegner zu durchkreuzen 
4 großen und ganzen die Fronten zu hal- 
em iinn bedeutet das einen militärischen Er- 
tr Deutschland von nicht zu unterschät- 
Moralischer und politischer Bedeutung. 
1 9enblickliche Kampflage Jäßt hoffen, daß 
vor Fir Ziel erreicht werden: wird; die Entwick- 
r 


Ni letzten Tage hat diese Erwártung noch 
txt, 


* qilt insbesondere auch für die in der 
Zeit wenig beachtete Ostfront. Dort 
it zwar weiterhin von den Ostbeskiden 
lpreußen fast völlige Ruhe; aber diese 
u P kann jeden Tag durch den Beginn einer 


gen Sowjetoffensive aufgehoben werden. 
ER E oa Offensive hätte wahrscheinlich schon 
am nen, wenn der Winter den Boden hart 
m 


us ea K gemacht und wenn nicht nach einigen 
KUE g w Frosttagen der außergewöhnlich ge- 
„nit Spätherbst das Gelände wieder aufge- 
en alla “ und unpassierbar gemacht hätte, Was 
1, ber wjets zu erwarten haben, wenn sie eines 
Br Wieder zum Angriff antreten, dafür lie- 
Schlacht in Kurland œin lehrreiches 

Nach 'mehrwöchigen, fast ständigen 
fen mit einer unerhörten Ubermacht, ha- 
"8 Sowjets hier infolge ihrer großen Ver- 
ihre Großangriffe nicht fortsetzen kön- 
Am Südflügel der Ostfront in Ungarn hat 
rkung der erfolgreichen deutschen 
zwischen Budapest und Tokai die 
der feindlichen Angriffe, gleichfalls 
lassen. Der Riegel, der die ungarische 
— Mtadt von außen Tar schützt, hat bisher 
A erreißproben bestanden, Deshalb kann 

: teren Verlauf der-Abwehrkämpfe west 
Palin und bei Batina zuversichtlich ent- 
12, A Meschen werden, In Italien hat der er- 
url fche deutsche Widerstand dem Gegner 

“eine Kampfpause aufgezwungen, 


einet Mi 
der Westfront schließlich. ist die dritte 
ht von Aachen noch nicht-zu Ende, es 
sich aber von Tag zu Tag die Anzei- 
daß sie ebensowenig wie dio beiden 
legangenen den Amerikanern den heis- 
len großen Durchbruch bringt. ‚Dabei 
A dieser Schlacht nicht nur eine ganz neue 
Dee Zi ii die meunte amerikanische, frisch und 
2 i lich eingesetzt worden; es wurden so- 
ussel Amerikanische Einheiten an die Front ge-\ 
2 die erst vor qanz kurzer Zeit auf di- 
4s MAA Wege — also ohne den Umweg über 
m N Wischenstation“” England — von Amerika 
M frankreich gekommen sind,- Zwar war 
Amerikanern hierdurch möglich, trotz 


‚Der 
WT ftohen Verluste ihre Angriffstätigkelt fort- 
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zusetzen, sie vermochten aber keine Anderung 
der Lage zu erzwingen und stehen taktisch und 
strategisch heute genau dort, wo sle am Be- 
ginn der dritten Aachen-Schlacht gestanden 
haben. 

In Lothringen greifen die Amerikaner’ seit 
Tagen den Orscholz-Riegel östlich Sierck in 
dem Dreieck zwischen Mosel und Saar heftig 
an, -Sie sind auf einen Erfolg an dieser Stelle 
so versessen, daß ihre Hartnäckigkeit nur mit 
der Absicht zu erklären ist, auch, an dieser 
Stelle einen: Durchbruch durch das deutsche 
Westbefestigungssystem zu versuchen, Trotz 
aller Anstrengungen sind sie über einen unbe- 
deutenden örtlichen Einbruch- nicht hinausge- 
kommen; ebenso ist der verstärkte Druck der 
Amerikaner im Raum St, Avold—Saarlautern 
nach einigen örtlichen Erfolgen von der deut- 
schen Abwehr aufgefangen worden. 

Am wenigsten übersichtlich ist zur Zeit die 
Lage im Elsaß, und zwar sowohl in dem Drei- 
eck Zabern—Straßburg—Molzheim als auch im 
Oberelsaß und an der Burgundischen Pforte. 
Obwohl die Kämpfe in den letzten Tägen kei- 
nen wesentlichen neuen Raum erfaßten, haben 
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e deutschen Riegel halten im Osten und Westen 


eh eine neueingesetzte USA-Armee kann den Durchbruch. bei Aachen nicht erzwingen 


sie ihren Charakter als Bewegungskampf nur 
noch verstärkt. . Der Gegner versucht sowohl 
im Unter- als auch im Oberelsaß seinen Ein- 
bruchsraum mit allen Mitteln zu erweitern. 
Deutsche Gegenangriffe foßten die feindlichen 
Nachschubschleusen in die Flanken: der Feind 
leitete hierauf unverzüglich seinerseits Flan- 
kenmanöver gegen die deutschen Gegenan- 
griffe ein. Daraus'entstand,dann vielfach ein 
Bild, in dem die Stellungen von Freund und 
Feind nicht núr ineinander. verzahnt, sondern 
durcheinander versprenkelt sind, und in denen 
hüben wie drüben nicht selten mit umgekehr- 
ter Font gekämpft wird, Statt der Klärung nä- 
herzukommen, ist die Schiacht also noch ver- 
wickelter geworden. Klar ist jedoch der Grund- 
zug des Feindplanes, der darauf: hinausgeht, 
eine Vereinigung der von Norden und von Sü- 
den her in das Elsaß einyedrungenen Kräfte her- 
beizuführen und dann die Vogesen zu umfas- 
sen, Die deutschen Riegel erweisen sich äber 
ais stabil, und, die Zurücknahme eines Teiles 
der deutschen Linien in den Westvogesen wei- 
ter nach Osten nur dient der Verstärkung der 
deutschen Gesamtstellung, 


Japans Luft- und U-Waffe pausenios am Feind 


r, Schanghal, 27, November. Die japanl- 
schen Truppen eroberten japanischen Front- 
meldungen zufolge am Freitag morgen Nanning 
in der Provinz Süd-Kwangsi, Stadt und Flug- 
platz sind vollkommen im. japanischen Besitz. 
Mit der Ennahme Nannings haben die japani- 
sáen Truppen die indochinesische Grenze bis 
auf 100 Kilometer erreicht und den letzten grö- 
Beren Stützpunkt der USA.-Luftfiotte in Süd- 
westchina erobert, Auch die Operationen nord- 
westlich vön Liutschau machten mit der Ein- 
nahme von Szengensien, etwa 120 Kilometer 
nordwestlich von Liutschau, weitere Fort- 
schritie. Uber 100 Güterwagen mit Kriegsmaäte- 
ra] beladen fielen in japanische Hände, 

Die japanische U-Boot- und Luftwalfe ist 
pausenlos am Feind. Japanische Unterseeboote 
versenkten am Sonnabend in den, Gewässern 
östlich der Philippinen einen großen feindlichen 
Flugzeugträger und einen Zerstörer, Der Zer- 
störer versänk auf der Stelle, Durch das Spe- 
zialangriffskorps „Kamikaze“ wurden am Sonn- 
abend gegen eine feindliche Angriffsflotte fol- 
gende Erfolge erzielt: Es wurden ein großer 
feindiicher  Flugzeugträger, ein mittelgroßer 
Flugzeugträger und ein großer Kreuzer ver- 
senkt, Bei einem Tagesarigriff gegen feindliche 
Kriegsschiffe im Golf von Leyte vernichteten 
am Freitag japanische Fliegereinheiten ‘der 
Marine einen großen feindlichen Transporter 
durch Torpedovolltreffer, In der Nacht des 
gleichen Tages unternahmen japanische Flie- 
gereinheiten einen weiteren Torpedoangriff 
auf feindliche Schiffe im Golf von Leyte und 


N Adeli Hull zurückgetreten ‚Byrne sein Nachfolger? 


Stockholmi, 27. November, (Von unserem 
Berichterstatter) Amtlich wird aus 
ton ‚gemeldet, daß der nordamerika- 
b Außenminister Cordell Hull sein Ab- 
Jesuch eingereicht und daß Präsident 
velt es bewilligt habe. Hull, der eeit 
telts Amtsantritt \im Jahre 1933 als 
Minister tätig ist, war In der letzten 
Mehrfach krank und hat die letzten fünf 
wegen eines Halsleidens im Kranken- 
gebracht. 

k tiner amtlichen Würdigung seiner TA- 
eißt es, er habe zu den schärfsten 
MN des „Isolationismus“ gehört und frü- 
die meisten seiner Landsleute einge- 
äß es in Europa einen neuen Weltkrieg 
smerde. Diese vorsichtige Formulierung 
(peabar die Tatsache verdecken, daß 
ib t Roosevelt schon seit 1937 auf diesen 
ewußt losgearbeitet hät. 

ist zwar selbst nicht Jude, aber er ist 
er Jüdin verheiratet, der Tochter des 
S Isaak Witz, 

die Frage, wer sein Nachfolger wer- 
‚gehen die Meinungen weit ausein- 
ù den schon früher in diesem Zusam» 
f genannten. Kandidaten Winant, Stet- 
d Wallace wird neuerdings mit an- 
®sonders quten Aussichten der Chef 
Stsmobilisierungsamtes James Byrus 
' von dem es bezeichnenderweise 
à seine außenpolitischen Ansichten 
N Roosevalts völlig übereinstimmen, 


ji 


weden und die Nordnorweger 


tisch “27, November. Der Vorsitzende des 
pen en Evakuierungsausschusses, Mini- 
Schu veröffentlicht eine Erklärung, wo- 
Weden sein ursprünglich erteiltes Ein- 

für is, bei der Evakuierung Nordnorwe- 

Kiise Norwegische Frauen und Kinder die 
A en Eisenbahnen zur Verfügung zu 
i ckgenommen hat, Zur Begründung 


der eigentümlichen Anderung in der schwedi- 
schen Haltung erklärte Whist, daß in der Zwi- 
schenzeit der sogenannte Außenminister des 
norwegischen Emigrantenausschusses auf der 
Durchreise von Moskau in Stockholm sich auf- 
gehalten habe. Noch am Tage vor dieser An- 
kunft sei Schweden bereit gewesen, norwe- 
gischen Frauen und Kindern das Durchfahren 
zu gestatten; nach dem. Aufenthalt des Emi- 
grantenaußenministers sei der schwedische 
Standpunkt in genau das Gegenteil verwandelt 
worden, 


beschädigten drei weitere feindliche Trans- 
porter schwer. 

Wie. däs kaiserlich“japanische Hauptquar- 
ter weiter am Montag meldet, wurde elne 
Giuppe von Großbombern vom Typ B-29 auf 
dem Aslito-Flugplatz auf Saipan am Boden ge- 
troffen, von denen eine Reihe in Brand gewor- 
fen und mehr als zehn weltere schwer beschä- 
digt wurden. An: zwei Stellen des Flugplatzes 


brachen große Brände aus Ein Verband 
des „Kamikaze-Korps" unternahm . mehrere 
Angriffe auf feindliche Kriegsschiffe und 


Transporter im Golf von Leyte in der Zeit 
vort 24. bis‘ 26. November und "heschädigte 
vier feindliche Schiffe 'bzw, warf sie in Brand. 


Neues iranisches Kabinett 


Stockholm, 27, November, Nachdem dia 
iranische Regierung Saed dem sowjetischen 
Kesseltreiben, das als Folge der Ablehnung der 
Olkonzessionen einsetzte, weichen mußte, 
ist jetzt endlich eine neue iranische Regierung 
zustandegekommen, Wie der Sender Teheran 
meldet, hat der vor einigen Tagen mit der 
Reg! erungsneubildung beauftragte  Mutaza 
Ghuli Bayat dem Schah’ das neue Kabinett vor- 
gestellt. Es gelang Bayat nur unter qroßen 
Schwierigkeiten, seine Ministerliäte . aufzu- 
stellen, da Parlament und öffentliche Meinung 
in der Dlfrage Zuseständnisse an- die Sowjets 
zu machen nicht bereit sind. 


Die Lage in der Schweiz 


r. Bern, 27. Nóvember.. Bundesrat Dr, Kobelt 
erklärte in einer Rede, solange die Waffen in 
Europa nicht ruhen, bleibe die Schweiz der 
Kriegsgefahr ausgesetzt, In der gegenwärtigen 
Kriegslage hänge es lediglich von der Schweiz 
ab, ob dem Land der Friede erhalten bleibe 
oder nicht, Die Schweiz habe die Mittel; um 
einen sicheren Schutzwall zu errichten; ihre 
Abwehrkräfte seien ausreichend, die Bestände 
der schweizerischen Armee während des Krie- 
ges verdoppelt worden, Bewaffnung und Aus 
rüstung der Armee verstärkt. Zu dem Konflikt 
in der Frage der Beziehungen zur Sowjetunion 
erklärte der Bundesrat, jede Einmischung des 
Auslandes in die eigene Hausordnung der 
Schweiz sei unerträglich, 


Flak bei Luftabwehr und im Erdkampi 


Die Plakartillerie der Luftwaffe hat sich auch bei den Kämpfen im nordnorweglschen Raum vlel- 
fach bewährt. Oft waren die Rohre In kurzer Folge abwechselnd auf Luft und Erdziele gerichtet, 


so daß auch der Batterlemaler über zu TANE DISORAIHETEE nicht zu klagen hat 
(PK.-Auti. 
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Kultur gegen Amerikanismus 


Von Dietrich Ahrens 


Generalleutnant Dittmar sagte Im Rundfunk: 
„Der Gegner versucht, elno Festung, die er nicht 
stürmen kann, durch Propaganda zu nehmen,” 
Dio Hauptphrase dabel ist die Fata Morgana vom 
„Amorikanischen Jahrhundert, — In unserem 
Leitartikel schlidert Dr. Dietrich Ahrens, der Lal- 
ter der Rundtunkpoiltischen Abtellung des Aus- 
wörtigen Amtes, was das „Amerikanische Jahr- 
hundert in Wahrheit bedeutet, 

Als der Nordamerikaner Henry Luce 1942 
das Schlagwort vom „Amerikanischen Jahr- 
hundert” in die Welt setzte, glaubte er noch, 
der europäischen ` Öffentlichkeit dieses neus 
Patent genau so leicht verkaufen zu können 
wie seinen stark geschmeichelten Landsleuten, 
Das Schlagwort wurde in der „Alten Welt” 
vernommen; dach es wirkte anders, als es 
Mr. Luce erhofft hatte, Nur ein paar holly- 
woodisierte Backfische Stockholms, eine Hand- 
voll gealterter Journalisten Berns und eine 
Schar schnaubender Cohns und Levis in den 
letzten ` Schlupfwinkeln Europas träumten da- 
von, daß mit den Amerikanern das Paradies 
für sie einziehen werde, Die letzte Entwick- 
lung in Europa hat die wachsende Skepsis 
selbst unverbesserlich scheinender Amerikā- 
Anbeter in Empörung, ja Haß verwandelt. 


Denn wer heute in Europa das Wort „Amerl- 
kanisches Jahrhundert" hört, denkt dabei nicht 
mehr an eine platonische Idee, söndern an 


das „Amerikanische Jahrhundert in Süditalien“, 
an das „Amerikanische Jahrhundert in Frank- 
reich” — denkt an bettelnde Kinder, Hungers- 
not, Flecktyphus, Inflation, Spekulantentum, 
jüdischen Zwischenhandel, Raub, Vergewalti- 
gung einheimischer Frauen, Gangster-Justiz 
à la Pucheverschleppung europäischer Kunst- 
werke und — die "brutale Bombardierung 
wehrloser. “Menschen, ganz zu schweigen 
von der mutwilligen Zerstörung geweihter 
Stätten., Die Angehörigen der kleinen Natio- 
nen aber sind der Meinung, daß Roosevelt 
besser in dem Atlantikpapier an die Stelle der 
„Freiheit von Furcht‘ die „Freiheit von Stalin” 
gesetzt hättel- Allzulange hatte man sich eine 
felscha Vorstellung von den „Segnungen der 
Amerikanischen Demokratie“ gemacht; der 
Amerikanismus des Zwanzigsten Jahrhunderts 
ist eine Krankheit, deren Ausmaße wir erst 
jetzt ganz. zu verstehen beginnen, 

Die angeführten Einzelheiten des amerika- 
nischen Auftretens in Europa sind ja nicht 
etwa unabwendbare Begleiterscheinungen des 
Krieges an sich, sondern’ bezeichnende An- 
zeichen dessen, was wir von, einer Ausbreitung 
dieser, mit dem Mäntelchen humanitärer Mis- 
sion schlecht verhüllten Amerikanischen 
Krankheit zu erwarten hätten. So, wie man 
den Wert der nationalsozialistischen Welt- 
‚anschauung an den sozialen ‚und kulturellen 
\Zuständen und der seelisch&n Haltung der 
deutschen Menschen ablesen kann, so vermag 
man das Wesen des Amerikanismus an den 
tatsächlichen Verhältnissen in USA, und ihrer 
Lebensauffassung abzulesen. 

Nach Roosevelts eigener Aussage waren in 
USA., dem reichsten Lande der Welt, vor 
Kriegsausbruch ein Drittel ‚der Bevölkerung 
„unterernährt, schlechtgekleidet und mangel- 
haft untergebracht”. Neben unvorstellbarem 
Reichtum herrscht -unvorstellbare Armut. Das 
angeblich „freieste Land” steht sozial weit zu- 
rück hinter den Zuständen Deutschlands zur 
Zeit Bismarcks. Sein Dogma lautet: Herrschaft 
des Goldes als Wertmaßstab der Leistung. An- 
betung des in Dollars ausgerechneten „Suc- 
cess“, Auch der gewissehloseste Spekulant 
ein Held, wenn er nur erfolgreich ist. Die Erde 
Amerikas ‚selbst stöhnt ‚unter den Auswirkun- 
gen dieses Dogmas: 'Fortschreitende Verstep- 
pung -fruchtbarster Böden, Sandstürme und 
Überschwemmungen, die Tausende von Far- 
mern jährlich an den Rand des Abgrundes 
bringen — eine Folge rücksichtslosesten Raub- 
batıes am Boden, 

„Kinder klagen an” heißt ein Buch des be- 
rühmten amerikanischen Mediziners Paul de 
Kruif, das die weltänschaulichen Hintergründe 
der hohen Säuglingssterblichkeit und der man- 
gelnden Fürsorge für unzählige amerikanische 
Kinder aufdeckt, Chikago meldet ein beängsti- 
gendes Anwachsen der Jugendkriminalität, 
Nach den Angaben des Generalarztes des ame- 
rikanischen Heeres befinden sich allein in der 
Nähe des Militärlagers Trenton ‘200 „motori- 
sierte Bordelle” — mit Insassinnen von 14 bis 
18 Jahren. Hollywood als „Erziehungsfäktor", 
Massenerotik als „religiöses Erlebnis", Liebe 
nach der Stoppuhr, Ehescheidungen am laufen- 
den Bande, 

Aber, so hört man fragen, haben denn die 
anständigen Amerikaner gar nichts zu sū- 
gen? — Nicht umsonst regiert der jüdische 
„Geheimtrust der Morgenthau, Baruch, Leh- 
mann, Rosenmann und Frankfurter im Weißen 
Häuse, das man heute „Rotes Haus" nennt. 
Daher ist, auf eine Formel gebracht, der Ame- 
rikanismus der Feind europäischer Überliefe- 
rung, Wesensart und Weltanschauung, Die Zu- 
kunft unseres Kontinents hängt von der Ver- 
nichtung des Bolschewismus ebenso ab wie 
von der endgültigen Beseitigung der amerika- 
nischen Gefahr, hinter denen das Gesicht des 
Ewigen Juden sichtbar wird, Seine kämpfende 
Jugend aber setzt an die Stelle der bolsche- 


Wir bemerken am Rande 


Pleiferauchende Girls Pfelferauchende Girls au! Ñ 
in Roosevelt-Amerika dem Broadway: das - Ist 

die neuesie Errungen- B 
sall, deren sich New York und andere amerika- 
nische Großstädte rühmen können, Auch Im Lande W 
Roosevelts sind die Zigarelten knapp geworden, und i 
so sind die amerikanischen Frauen, die nach wie 
vor rauchen wollen, zur Tabakspieile übergegangen, 
wobel sie sich nicht nur Innerhalb ihrer vier Wände § 
oder In den Gaststätten, sondern auch auf der Straße 
ntt mächtigen Wolken blauen Dunstes umgeben. 
Einer Uniled Press-Meldung zulölge ist der Mangel # 
an Zigarelten vor allem darauf zurückzulühren, daß N 
gewaltige Mengen an die Fronten gelielerl werden 
müssen) außerdem machen dia von deh Anglo-Ame- 
rlkanern beseizien Länder Ihrem Zigatetlenbedart 
geltend. Da es eine geregelte Verleilung der Rauch- 
ware in Roosevelt-Amerlka nicht gibi, werden die Üi 
zestlichen Zigarellenmengen nich etwa den brellen $ 
Massen der Verbraucher zur Verlügung gestellt, 
sondern von Jüdischen Schwarzhändlern zu Speku- 
lationsrwecken benutzt, Vor allem werden die 
Nachtlokale belieiert, die ihren Gästen für Zigarei- 
ten Phantasiepreise abnehmen, Auch am Schwarzen 9 
Markt blüht das Geschäft; vor den meisien Tabak- 
läden dagegen ptangen Schildar mit der Aufschrift: 
„No cigarettės" — „Keine Zigatelien", — Ob die § 
Yankees immer noch nlöht merken, wie sie von den 
Juden und anderen Kriegsgewinnlern übers Ohr ge- Q 
hauen werden? z 


. wistischen Knechtschaft und der amerikani- 
schen Zügellosigkeit einen neuen Höchstwert 
des Lebens: die Freiheit des Dienens für Ge- 
meinschaft. Der Bolschewismus hat die Zer- 
störung des Lebens, der Amerikanismus seine 
Verflachung und Entsselung, der nationale So- 
zlallsmus unserer Welt die „Ehrfurcht vor dem 
Leben” auf seine Fahne geschrieben. „Der 
Sieg des Dollars ist der Sinn der Welt", ruft 
der Yankee; „der Sieg des Proletarlats Ist der 
Sinn der Welt“, ruft der Untermensch des 
Ostens; „der Sieg des Lebens ist der Sinn der 
Welt", ruft die Jugend Europas, Sieg”des Le- 
bens: Einsatz für die großen Leitggedanken eines 
neuen Zeitalters: Familie — Volk — Völkar- 

emeinschaft — Volksverbundene Persönlich- 
eit — Ehrfurcht vor Gott. Keine gesunde Fa- 
milie ohne Tat-Soziallsmus, kejn blühendes 
Volk ohne gesunde Familien, keine Europäische 
Völkergemeinschaft ohne blühende Völker und 
kraftvolle Staaten, Keine Europäische Kultur 
ohne die völklsch® Parsönlichkeit, wie sie 
Adolf Hitler als erster Arbeiter Europas sym- 
bolisiert, Kein Sieg ohne Ehrfurcht vor Gott! 
Das männliche Antlitz des Bamberger Rei- 
ters, das feierliche Portal der gotischen Kathe- 
drale zu Läon und die aus Trümmern gebor- 
genen Zeugnisse europäischen Geistes zu 
Monte Cassino reden eine eindringliche Spra- 
che inmitten unserer kämpfenden Gegenwart, 
„Das amerikanische Jahrhundert", kann uns 
nicht beeindrucken; denn wir Europäer haben 
den Ruf des Schicksals, „Europa, erwache", 
vernommen, und wir werden die Waffen so- 
lange nicht aus der Hand legen, bis die Gefahr 
des Bolschewismus und die nicht minder ge- 
ringe Bedrohung durch den europäfremden 
Amerikanismus endgültig gebannt ist, ; 
eG — 
Die Schwerter zum KVK. verliehen 


Berlin, 27, NovemKer, Der Führer verlieh 
das Ritierkreuz des Kriegsverdiensikreuzes mit 
Schwertern an die- Amtschefs im Reichsmini- 
sterium für Rüstung und Kriegsproduktion, 
Oberbürgermeister Liebel, Chef des Zentral- 
amtes, an General der Artillerie Wagner, Chef 
des Rüstungsamtes, und Präsident Kehrl, Chef 
des Rohstoffamtes und Leiter des Planungs- 
emtes beim Generalibevollmächtigten für Rü- 
stungsaufgaben Im Vierjahresplan. 


Plutokrat regiert in Liverpool 


Y, Stockholm, 27, November, Wie „Dally 
Mirror“ berichtet, wurde durch allerlei Schie- 
bungen vom Gemeinderat in Liverpool der 
millionenreiche Earl of Sefton zum Oberbür- 
termeister von Liverpool eingesetzt. Sefton ist 
Besitzer von rund 34000 Acres wertvollsten 
britischen Landes, Ihm gehört, wie „Daily 
Mirror“ berichtet, die Hälfte allen Grund- 
besitzes von Liverpool, vor allem der Grund 
und Boden, auf dem die Werften von Liverpool 
erbaut sind. Man kann eich seine Macht- 
stellung also ungefähr vorstellen, Die Labour- 
Partei machte einen schwächen Versuch, einen 
eigenen Kandidaten aufzustellen, wurde aber 
mit 91 gagen 36 Stimmen geschlagen, Nur ein 
Außenseiter der Labour-Partei, Stadtrat Hogan, 
besaß den Mut, die Dinge beim rechten Namen 
zu nennen und erklärte: „Diese Wahl lèt wel- 
‘ter nichts als eine Schlebung und eine unehren- 
hafte Handlung des Stadtrates", 


Lange Gasse 18 


Roman von Hans Gus Kernmayr 


Maria Theresia hat viel Freude in die Kau- 
sche gebracht. Unter ihrem Einfluß ist Mat- 
thias Bregenser ein anderer geworden. Freier 
fühlt er sich, kräftiger. Des Nacht: schläft er 
ruhig und tief. Frühmorgens steht er auf, geht 
zum Brunnentrog und wäscht sich mit dem 
kelten Quellwasser, Stuudenlang hat er sich 
auf Maria Theresias Geheiß in den von der 
Sonne gewärmten nassen Lehm gelegt. Lehm 
und Quellwasser, die gute Luft und die ge- 
sunde Kost-haben ihm Kraft gageben. Mat- 
thias ist verwandelt, Verflogen ist der trau- 
riga Zug um Augen und Mund, verscheucht 
das stumpfe Versichhinbrüten. In sein Tage- 
buch schreibt. er: „Es ist schön, auf der Welt 
zu sein!” Í 

„Tagebuch für Maria Theresia” steht mit 
Blockschrift auf elnem dicken Schreibheft. 
Später, viele Jahre später wird er dieses Ta- 
gebuch Maria Theresia schicken, Sie hat von 
Matthias Bregenser schon viele Bücher ge- 
schenkt bekommen, sie ist sehr wissensdurstig 
geworden. Viele Fragen hat sie auf dem Her- 
zen Sie hat doch bis vor wenigen Jahren, 
einem Tier gleich, dumpf dahingelebt. Mat- 
hias Bregenser führt Marla Theresia in das 
Wissen ein, Wort für Wort erfaßt die Frau, 
die einst in Hamburg in eine schaurige Nacht 
gestürzt worden, hier aber zu neuem Leben 
geboren Ist, „Zuerst wissen, dann wollen.“ 
Marla’ Theresia will viel wissen, sie wird viel 
wollen, Vor drei Jahren hat sie sich ein Kalb 


f kanische Armee auf breiier Front und mit stiir- 
| keren Kräften neue Angriffe. Sie liefen sich Im 
H Raum östlich Sierck 


Aus dem Führerhauptquartier, 27. Novem: 
ber. Das Oberkommando. der Wehrtäacht gibt 
bekannt: 


In der Schlacht bei Aachen trat bei 


H Fortdauer der starken Angrifistätigkeit keine 
# wesentliche Veränderung der Lage ein. 


Die 
Nordamerikaner wurden aus mehreren Orten 
geworfen. Stärker war der feindliche Druck im 
Wald von Hürtgen, um dessen Ostausgänge 
sich schwere Gefechte entwickelten. Unter 
erheblichen Menschen- und Panzerverlusten 


A konnte der Feind nur einige kleinere Wald- 
H stücke gewinnen, 


Die Besatzungen mehrerer 
Befestigungsanlagen im Umkreis von Metz set- 
zen ihren Widerstand fort. An der lothrin- 
gischen Nordostgrenze führte die 3. amerl- 


vor unseren Stellungen 


fest. Bei Bolchen und westlich St, Avold 


# konnte der Gegner geringe Fortschritte erzie- 
1 len, 


Unsere Truppen vernichteten in diesen 
Kämpfen 14 Panzer, Im Raum von Straßburg 


j kam es zu keinen gröneren Kampfhandlungen, 
f Um den Markirch-Paß und den Gebirgskamm 


südöstlich Gerardmer wird heilig gekämpft, 
Im Oberelsaß versuchte der Gegner er- 
neut, durch konzentrische Angriffe aus dem 
Raum nordöstlich Belfort und südwestlich Mül- 
hausen die -Burgundische Piorte zu öffnen. Bei 
Masmünster brachen seine Angriffe verlust- 
reich zusammen, An der Schweizer Grenze ġe- 
lang Ihm unter starkem Panzereinsatz ein er- 
neuler Einbruch 
Basel. 

Unser Fernfeuer auf die Räume von London, 
Antwerpen und Lüttich geht welter, 

In Mittelitallen hat der Abwehr- 
erfolg unserer Truppen im Raum von Faenxa 
die 8, britische Armee gestern zu einer Kampf- 
pause gezwungen. Erst in den Nachmittagfstun- 
den trat der Feind beiderseits der Stadt zu er- 
neuten Angriffen an, die erfolglos blieben, Am 
Monte Belvedere südwestlich Vergato gehen 
dia Kämpfe welter. j 

Gegen den Straßenknotenpunkt Knin nord- 
östlich Sibenik In Dalmatien richten sich seit 


entlang der Straße Deile— 


Die Nordamerikaner spüren erbitterte deutsche Abwehr fo 


einiger Zeit heftige Angriffe gemischter felnd- 
licher Verbände, Sie wurden abgewiesen. 

Im Raum westlich Apatin und Balina stehen 
unsere Divisionen welter in harten Abwehr- 
kämpfen gegen starke bolschewistische Kräfte, 
Zwischen Budapest und Tokal lief die 
Wucht der sowjetischen Angrifie gestern nach, 
Bei Teilangriffen, dle sämtlich zerschlagen 
wurden, verloren die Bolschewisten durch die 
wirksame Abwehr eines unserer Armeekorps 
22 Panzer, Schlachtilleger bekämpften in der 
Nacht mit gutem Erfolg den feindlichen Nach- 
schub im Kampfraum von Budapest sowie 
Truppenansammlungen und Bereitstellungen 
bei Mohac, Eine Donaubrücke wurde zerstört, 

In Kurland setzte der Feind seine Groß- 
angriffe Infolge der erlittenen schweren Ver- 


‚Krisen über Krisen in den feindbesetzten Ländd 


Sch. Lissabon, 28. November. (LZ.-Draht- 
bericht) „Ein Wochenende der Krisen liegt 
hinter den Alliferten, und nach ist kein Ende 
dieser Krisen ab2uschen" == in diesen Worten 
faßt ein Funkbericht aus London die Ereignisse 
der letzten 48 Stunden zusammen, „Krise in 
Italien, Rücktritt Bonomis, Zusammenbruch im 
polnischen Emigrantenlager, Katastrophe in 
Belgien, Hunger in Südhölland, neue Rück- 
schläge im Hauptkampfabschnitt der Westfront 
bei Köln und Aachen und schließlich Rück- 
trittsgesuch von Hull, dem Leiter der amerika- 
nischen Außenpolitik’ — unter diesen Schlag- 
worten ließ sich die politisch-militärische 
Lage am Montag zusammenfassen, 

Die neue polnische Krise, die — wie berich- 
tet — mit dem Rücktritt Mikolajezyks aus- 
brach, erscheint am Montagvormittag so gut 
wie höffnungslos, Der mit der Kabinettsbil- 
dung beauftragte Sozialdamokrat Kwapinski 
— der ehemalige Führer der polnischen Land- 
ärbeiterschaft und in Litzmannstadt nicht un- 
bekannt — gab zu, er habe wenig Aussich- 


+ ten, ein Ministerium auf die Beine zu stellen, 


Drohend erklärte man im Kreml am Sonntag- 
abend, der Rücktritt des bisherigen Minister- 
Präsidenten Mikolajezyk dürfte „zuminde- 


Erfolgreicher Vorstoß derBesatzung vonLaRochelle 


Aus dem Führerhauptquartier, 26. November, 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
kannt: Gegen unsere Abwehriront Östlich 
Aachen grifien die 9, und 1, amerikanische * 
Armee auch gestern mit stärkeren Kräiten an, 
Gegensiöße und Gegenangrifie warfen den in 
einzelnen Abschnitten geringfügig eingebroche- 
nen Feind zurück, soweit er nicht schon im 
Abwehrfeuer liegen blieb, Die Nordamerikaner 
verloren dabei eine größere Anzahl von Pan- 
zem, und Gefangenen. Im Raum von Metx 
halten sich weiterhin Stützpunkte des Außeren 
Verteldigungsringes, In Lothringen hielt 
der Gegner seinen Druck gegen unsere gesamte 
Front in einer Reihe von Vorstößen und Pan- 
zerangriifen aufrecht, Nordwestlich und östlich 
des Bischwaldes sind ihm dabei einige kleinere 
Einbrüche gelungen, Unsere Panzerkräfte nörd- 
lich Saarburg stehen in erbitterten Kämpfen , 
mit starken feindlichen Verbänden. Im Um- 
kreis von Straßburg, in dem sich die Be? 
satzungen ‚liniger Befestigungen hartnäckig 
verteidigen, konnte der Feind seinen Einbruchs- 
raum nur geringfügig nach Norden und Süden 
erweitern, Auf dem Vogesenkamm wird vor 
allem bei Markirch erbittert gekämpft. Nord» 
östlich Balfort brachten unsere Truppen nach 
einer geringfügigen Absetzbewegung die nach- 
stoßenden feindlichen Kräfte wieder zum Stehen, 
Im Oberelsaß und an der Schweizer Grenze 
sind neue Kämpfe mit frisch herangeführten 
feindlichen Verbänden entbrannt. Geschwader 
deutscher Jagäflieger zersprengten bei erlolg- 
reicher Straßenjagd feindliche Nachschub- 
kolonnen. 

Die Besatzung von La Rochelle durch- 
stieß 20 km östlich der Stadt stark befestigte 
feindliche Stellungen, machte mehrere hundert 
Gefangene und warf deu Gegner, der im Kampf 
und auf der Flucht schwere Verluste erlitt, aus 
einer Reihe von Orten. Nach Hriüllung Ihres 
Auftrages kehrten unsere Truppen mit umfang- 
reicher Beute an Waffen und Versorgungs- 
gütern zurück, In heiligen Lullkämpien wur- 
den über der Westfront 14anglo-amerikanische 
"Flugzeuge abgeschossen. 

Die deutschen Fernwallen belegten welter- 
hin den Großraum von London, Lüttich und 


Sie 
wollte, wenn dieses Kalb zu einem Stier her- 
angewachsen sein würde mit ihm das Ge- 
schäft in Graz, Lange Gasse 13, neu beginnen, 
Sie hat große Pläne. Mit „Peter“, wird sie 
nach Graz ziehen, wird das Haus Lange 
Gasse 13 aufsperren und wird für Josef, Georg 
und Sophie das Fieischer- und Selchergeschäft 
neu aufmachen. Wenn man will, kann man 
viel, Dr, Michiel Raindi wird Jahr um Jahr 
Geld von Marla Theresia bekommen, so lange, 
bis das Haus Lange Gasse 13 Ihr ünd ihrer 
Kinder Eigentum ist. Jeden Monat schreibt 
Maria Theresia nach Grag und erfährt, wie es 
ihren Kindern geht. Georg und Sophie schrei- 
ben schon selber, grüßen und küssen die Mut- 
teı als Nachsatz zu den Briefen Dr, Raindls, 
Michael Raindl und seine ältere Verwandte, 
die ihm die Wirtschaft führt, pflegen und he- 
gen die Kinder, als wären es die eigenen, 
Auch von seiner Arbeit schreibt Dr. Raindl. 
Und Maria Theresia freut sich, wenn lange 
Briefe kommen, im Gegensatz zu früher, wo 
sie vieles, was Dr. Raindl. tat, sagte und 
‘schrieb, für lächerlich hielt, Seit Maria The- 


resia vom Leben und der Welt vieles weiß, » 


hat manches neuen Sinn bekommen, Matthias 
Bregenser ffeut sich, daß Maria Theresia sich 
von Tag zu Tag geistig mehr entwickelt, Was 
sie nicht versteht, läßt sie sich erklären: 

Eines Tages ist.sie, einen Krautkopf, grün- 
weiß und groß, in den Händen, zu Mafthlas 
Bregenser gekommen: 

„Wissen S', so stell’ ich mir die Welt vor. 
Nicht ganz rund und nicht eckig, so ein bis- 
ser) bucklig, wie dieser Krautkopf da, Da 


Im adrlatischen Küstenabschnitt hat sich die 
Abwehrschlacht bis in den Raum von Faenza 
ausgedehnt. Unsere tapfer kämpfenden Divi- 
sionen vereitelten die erneut mit starken Kräl- 
ten geführten gegnerischen Durchbruchsver- 


suche vor neuen Stellungen südlich des 
Lamone-Abschnitts, 

Seit dem Abfall Bulgariens werden die 
Marschbewegungen unserer Armeen aus 


Griechenland und dem östlichen und süd- 
lichen Balkan fortgesetzt, Unter ständig här- 
ter werdenden Gefechten und bei schlechte- 
sten Wetter- und Straßenverhältnissen zer- 
schlugen unsere Truppen in immer wiederhol- 
ten Gegenangriften alle Versuche starker bul- 
garlscher und bolschewistischer Kräfte, in die 
Flanken dieser Bewegungen zu stoßen, Starke 
Nachliuten schüttelten überlegen nachdrlin- 
gende feindliche Kräfte ab. Unter Vernichtung 
zahlreicher Banden in den rückwärtigen Ge- 
bieten, die die Marschstraße ‚zu sperren ver- 
suchten, wurde unsere Frönt im mittleren und 
nördlichen Balkan laufend verstärkt, Im Raum 
westlich Apatin und Batina blieben die erneut 
angreifonden Sowjets vor unseren Stellungen 
liegen, 


In Mittelaungarn führten die Bolsche- 
wisten zwischen Budapest und Ungvar zahlrei- 
che Angrlife, Sie scheiterten im Feuer unse- 
rer Grenadiere, das Artillerie und Werferbat- 
terlen wirksam verstärkten, 


In Kurland splitterte sich der feindliche 
Großangrilt an der hartnäckigen Gegenwehr 
unserer Truppen in örtlich begrenzte Kämpfe 
auf, Sie brachten unseren Divisionen einen 
erneuten Abwehrerlolg. 


Anglo-amerikanische Kampf- und Tiefflieger 
grifien In den Wesigebieten am Tage Städte 
im frontnahen Raum und die Zivilbevölkerung 
durch Bombonwurf und Bordwalfenbeschuf an. 
Bei einem Angriff nordamerikanischer Terror- 
verbände auf Mitteldeutschland wurde vor al- 
lem das Stadigeblet von Merseburg betroffen. 
Störflugzeuge warien in der vergangenen 
Nacht verstreut Bomben, besonders auf Süd- 
und Mitteldeutschland, Flakartillerie brachte 
acht Flugzeuge zum Absturz, 


oben ist der Nordpol, da unten der Süden. 
Und da — — —", Maria Theresia hält mit dem 
Daumen an einer Stelle, „und da ist die Stelar- 
mark, Wissen S', Herr Bregenser, es: Ist ja 
alles recnt schön mit dem G’scheitsein, aber 
warum soll man nur mit der lateinischen oder 
mit der griechischen Sprache gescheit sein 
können?" 

Matthias Bregenser schreibt eine Studie 
über seine Schülerin Maria Theresia, Von der 
Frau, die das „Wissen“ lernt und sich über 
das „‚Gescheit-Sein” der Menschen Gedanken 
macht. Wie schwer ist os, darüber zu schral- 
ben! Und wie leicht tut sich Maria Theresia, 
wenn sie darüber spricht, Maria Theresia 
stellt fest, daß es leicht ist, klug zu sprechen 
und zu schreiben für eine Schicht Menschen, 
die vorgebildet sind. Es ist aber schwer, sehr 
schwer, so zu sprechen, so zu lehren, mit ein- 
fachen Worten alles niederzunchreiben, daß es 
alle Menschen verstehen. i 

Drei Jahre sind vergangen, Maria Theresia 
ist eine stattliche Frau geworden, eine Frau, 
die drei Kindern das Leben geschenkt hat und 
die viel vom Leben weiß. Josef wächst heran. 
Niemand sieht ihm an, daß er zu früh das 
Licht der Welt erblickt hat. Er ist ein aufge- 
wecktes, gescheites Kind, Lustig und fröhlich, 
wie es sich für einen richtigen Buben geziemt, 
lebt er mit den anderen Kindern. Und oft 
mehnt Kajetan Prosch seine Buben und Mä- 
del, wenn sie mit schlechten Zeugnissen von 
der Schule kommen: „Nehmt's euch den Josef 
‘zum Beispiel, was das für ein gescheites Bür- 
scher] ist,“ Längst hat der Bauer seinen Plan, 
der Sepp] solle studieren, aufgegeben, Seppl 


- ist 


luste an Menschen und Material gestern "7 A 
fort. E i 
Anglo-amerikanische Terrorbomber, o \ 

Tage mit starkem Jagdschutz nach Nore g 
und Mitteldeutschland elnflogen, warten 
ben vornehmlich auf Wohngebiete vers 
per Städte und auf zahlreiche Landgeme' 
Dabel entstanden besonders umfangi 
Schäden im Stadtgebiet von Hannover 
in letzter Zeit wiederholt das Ziel fein 


Luftangrifie war, und in Hamm. rk" Seine: 
liche Flugzeuge wurden abgeschossen, ok Diens 
ter 61 viermotorige Bomber. In der Nacht # 


fen feindliche Flugzeuge München A 
Unterseeboote versenkten in harten 
fen aus dem feindlichen Geleitverk 
Schiffe mit 33500 BRT und drei Zers 
"g stell 
A Soit 19 
A lltzmar 
Aidich 
Amer 
fung 


t, die 
es b hina 


stens” eine bedenkliche Verzögerung Mo 
Verhandlungen herbeiführen, vielleicht A 
ihren Abbruch, In Löndon und Wash 
hat man diesen Wink sehr wohl versis 
und London und Washington geben Kw#P 
keinerlei Hilfsstellung, In neutralen 


wird die Erklärung des amerikanischen San sen} 
staatssekretärs Stettinius vom  Sonndginte, c 
Amerika könne keinerlei Grenzen in #9 und 
garantieren, als der Gnadenstoß für die Fl im DI 
rige Politik des polnischen Emigrantef"# sein. 
schusses in London bezeichnet, Ao Da 
In Rom hat man den ganzen Sonntad gi É 
verzweifelte Versuche gemacht, die Sagem \ 


fassade der Bonomi-Reglerung, die durch Mer Arti 
Rücktritt des Ministerpräsidenten eing@fälie da. 
war, wieder aufzurichten: Dies ist 3 Ver 
lich nach vielen Bemühungen auch he F 
gen. Unter stärkstem Druck der WostmiihAuszel 
haben die im Kabinett vertretenen sechi af ttenetr 
teien beschlossen, an der bisherigen Ko . Aus 
festzuhalten, und der sogenannte statt yden 
Prinz Umberto hat am späten Abend des‘ in Fr 
tage Bonomi ersucht, noch einmal ein Klien G: 
auf der bisherigen Grundläge zu bilden,  mitg: 
sichtlich sollen verschiedene der biehtufichenke 
„untragbar” erklärten Forderungen dor "7 
munisten, die den unmittelbaren ‚Anstofge 


Dimission Bonomis bildeten, nunmahr g 
erfüllt werden. AA 2 12 

Am schlimmsten sah es am Montā ı Ado 
in Brüssel aus, Die Stadt steht ganz untig € 


Eindruck der schweren Unruben am Sonn“ 


ten. 
der ehemalige Minister im 
Pierlot, Demany. Dieser hat am Sonntä 
getan, um jedes Kompromiß unmögll 
machen, Er erklärte rund heraus: „Die SS 
von Sonnabend haben den (Konflikt zWF 
der Regierung und der Widerstandsbew@lj 
zum A ap usbruch gebracht, Eine 1 
digung oder ein Kumpromiß sind haute Zr 
allan Umständen unmöglich, Gestern 8 
man noch von Mißverständnissen sp) 
heute ist eg der offenkundige Kampf.” 
Reuter berichtet dazu, die sogenant! 
derstandsbewegung, die völlig unter 
nistischer Leitung steht, sei entschloss ft Bel 
Vertrauensmann Demany zum Ministe Rehtori 
denten zu machen, Pierlot wandte s!@ß tony 
Sonnabend erneut hilfeflehend an seint fftuhrsn 
traggeber in London und Washington Wer itra 
klärte ihnen: „Wenn wir den BelgiemM’ 
Brot verschaffen, wird binnen kurzem ZE n 
haupt keine Regierung mehr möglich Zei 
uf alliierter militärischer Seite wu% 
neut damit gedroht, jede zivile RegierWf 
zusetzen und die Verwaltung des Lang 
militärische Hand zu nehmen, Die ensi 
Regierung versucht nach wie vor, die IH 
benen Statisten in Brüssel im Amt zu” 


Der Tay in Kürze $ 


In Paris wurde In Gegenwart des sow 
Bolschallsrates das „Haus Frankreich 
eröllnet, 


llonszentrale, 


In Tel Aviv und Halia wurden am Sonn 
der 12 Jüdische Terroristen lestgenommen. sM tip K 

Ein Schiff mit 162 Flüchtlingen aus dem Pamite, er 
ist bei Süd-Golland gestrandet, Die Sch 
konnten gerellet weiden. 
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lernt in der Schule nichts. „Wezu auch i 
er froh lachend bekannt, „ich will oii | 
werden, in der Schulstube erstick‘ ich 
Es war nicht von heute auf morgen Sp 
men, daß Maria Theresia von der Bl Ah 
fortging. Dreimal dreihundertfünfzigun®? 
Tege waren vergangen. Sogar ein Targ 
weil es einmal ein Schaltjahr war. ke 
den Tag lag Sonnenschein über der 
Es hatte Krankheiten gegeben bel 
und Tier, Unwetter auf den Felder: 
jeder Tag ging mit Freude unter. 
‚ganzen gingen die drei Jahre gut d 


fer: 


f y Wal 


zeigte er nun seine Kraft. pieri ' 
Bei dem Gedanken, daß „Potor” Y W 
Beil des Schlächters fallen würde ‚pi 
Maria Theresia nicht gut zumute. ‚a h 
den Büchern stehtVzu lesen, jedes Tiei AR 
der Welt, um einen bestimmten zwei N 
füllen, und deshalb würde „Potor” stemei 
mit. Maria Theresia für ihre Kinder Ti 
kunft aufbauen kann, Sie ade 
Eines mußte sie noch bedenken, vor 
in der Fleischhauerei beim alten Vesag" 
hofer und auch als Frau des jungen 
„el im Gewerbe mitgearbeitet. Die ‚ge 
gung aber, das Fleischer- und Solch? i 
auszuüben, die hatte sie nicht. Maria sr WAN, 
mußte, wenn sie das Geschäft in páli N 
Gasse 13 eröffnete, einen Ges le 
einen Fleischhauser- und Selchergê soli j 
wenigstens drei- bis fünfjähriger {oe 
und voll2ogener Meisterprüfung Shig 1 
(FortsetzU 


| 


f fto in tiymannstade 


4, Zur letzten Ruhe gebattet 
tf dem schönen alten Friedhof in der 
Anstraße wurde am Montägnachmittag 
Sörganisatlonswalter Robert Chrom zur 
k Ruhe getragen, An der offenen Gruft 
die Fahnen der Bewegung, eine Ehren- 
Ation unter Gewehr, die Politischen Leiter 
zahlreiche Trauergäste Aufstellung ge- 
“men, Kreisleiter Knaup dankte dom Toten 
joa Seine treue Arbeit, die er, durch ein Lel- 
“seiner Vollkraft beraubt, über Gebühr in 
1 enst der Sache stellte, Kreishauptamts- 
Ar Schlötzer entwarf ein Lebensbild dieses 
ii ildlichen Parteigenossen, der im Ersten 
A krieg als junger Freiwilliger und im Kampf 
‚heine oberschlesische Heimat seine deut- 
ARS Pflicht als Mann und Soldat erfüllte, der 
‚“weiten Weltkrieg sich sofort zur Verfü- 
ei „9 stellte und als fanatischer. Natlonalsozia- 
4 it 1940 auf dem ihm zugewiesenen Posten 
g 0 ilzmannstadt bis zur Selbsterschöpfung un- 
ht dich wirkte, Er war ein offener, aufrech- 
ach Kamerad, ein leuchtendes Beispiel der Auf- 
ung bis zum Letzten — die Kamerad- 
wann ge er vorlebte, wird ihm weit über das 
N Fr inaus ein ehrendes Gedenken bewahren. 
en Sal senkten sich die Fahnen, die Ehrensalve 
annans inte, das Lied vom Guten Kameraden er- 
n BUN 1? und der Sarg sank in die Tiefe, Ein Le- 
die DEN im Dienste Deutschlands und des Führers 
ante Seine Vollendung getunden, 
d 
ntaa Mf Das Deutsche Kreuz in Gold 
ie Rem Wachtmeister Otto Mergenthaler, In 
Aure i “r Arlillerieabteilung, geb, in Effingshausen, 
Ing Qde das Deutsche Kreuz in Gold verliehen, 
wF bame mareei s meane ae, a arano aa e mna a ar aan 
k Mi Verdunklung von 16.30 bis 7 Uhr, 
ost Auszeichnung, Der Gefreite Heinrich Braun 
sechd ilenstraße 24) lat mit dem Eisernen Kreuz 
Kor ‚ Ausgezöichnet worden, 
stadt den Welhnachtswerkstuben des Dout- 
he “u Frauenwerks wid allen‘ deutschen 
n Armen Gelegenheit gegeben; unter Anleltun 
jen: mitgebrächtem Mäterial Spielzeug un 
bieh@nfichenke herzustellen. Eine Warkstube ist 
M Morgen an jeden Mittwoch von 15 bie 20 
Hr, In der Mütterschule, Spinnlinie 243 a (Tel, 
Í ne), geöffnet, Die zweite Werkstube lat 
„af 2. 12. an jeden Sonnabend von 16 bis 19 
W Adolf-Hitler-Straße 108 im Hofe linke 
„Mm der NS.-Frauenschaft Ortsgruppe Mel- 
4 Aus), geöffnet, ; 


dh Oldene Hochzeit, Der frühere Fuhrunterneh- 
W Wilhelm Krenz, Rheinsberger Straße 3, be- 
paute mit seiner Ehefrau Emille, geb, Höpp- 

TY Fest der Goldenen Hochzeit, Aus der Ehe 

Vier Tochter aeren anien Vah dengn heute 
i en. Diese un - 
er sratulleren den Jubilaren, Rs 


Der Ingenieur in der Textilinduftrie / Yan Kur Rauienztenge (staatliche 


Keine andere Industrie hat sich solange 
rain empirisch, d. h. allein auf Erfahrungen ġe- 
stützt, bis In die Gegenwart der förtachreiten- 
den Teghnisierung und Mechanlsierung erhal- 
ten können, wie die Textilindustrie. Das hat 
natürlich seine guten Gründe, auf deren Ursa- 
chen jedoch hier nicht eingegangen werden 
braucht, Seit geraumer Zelt jedoch empfindet 
die Textilindustrie verschiedentliche Lücken, 
die merkwürdigerweise auch mit den gadie- 
gensten Erfahrungen sich nicht schließen 
lassen wollten, Die Auftauchenden Probleme 
hatten im wesentlichen ihre Ursache in der 
Entwicklung der Textilindustrie zur Großindu- 
strie und es handelte eich dabel im wesent. 
lichen um Fragen der Moderlsierung, des 
Arbeitselnsatzes dar Aibeltskräfte, der Kraft- 
und Wärmewirtschaft, der 
Rohstoffe und der Verarbeitung neter geschaf- 
fener Rohstoffe, wie auch der Handalsbräuche, 
Kurz, der sich anbahnenda Umbruch aller tex- 
tilen Erzeugung im ‚Zusammenhang mit den 
entsprechenden Wandlungen der volkswirt- 
schaftlichen Problematik hob die alten Erfah- 
zungen. zu wesentlichen Teilen aus den An- 
geln, und hätten nicht interessierte Wissen- 
schaftler und Ingenieure stützend alnspringen 
können, so hätte die Textilindustrie einer Ent- 
wicklungskriss änheimfallen können, von de- 
ren möglichen Auswirkungen man sich keine 
rechte Vorstellung machen kann. 


Diese Entwicklung führte zu der Erkennt- 
nis, daß sich die Textilindustrie die bereits 
seit Jahrzehnten beispielweise in der Metall- 
industrie bewährten Produktions- und Be- 
trlebsörganisätiohgrundsätze zu eigen mächen 
müsse. Das bedingte einmal für den Praktiker 
die Erweiterung seiner Fachkenntnisse auf Ge- 
bileten der Kraft- und Lichtanlagen, der Ratio- 
nalisierung des Arbeitseinsatzes und der Be- 
triebeführung und -überwachung (Prüfwesen) 
und Auch der tertilen Forschung (Rohstoffe, 
Hilffsstoffe und sonstige Fabrikatiorsbedin- 
gungen, z B. Klimaanlagen usw,), be, 


Diese Änderung der Umstände brachte mit 
eich, daß der Textilfachmann bisheriger Prä- 
gung eine Umprägung erfahren mußte, soweit 
sich das noch lohnte, der Nachwuchs aber von 
Grund auf eine Neuprägung darzustellen habe, 


Ausnutzung der 


Die Erfahrung der letzten zwanzig Jahre 
hat gezeigt, daß eich Mäschinenbau- oder Be- 
triebseingenleure: verhältnismäßig leicht auf 
Textiltechnik, vor allem zum technischen Be- 
triebsleiter, umschulen ließen. Sie stopften da- 
durch wohl ein Loch, aber zum Textilfach- 
mann neuer Prägung wurden siè nicht, oder 
erst nach’ einer langen und kostspieligen Zu- 
salzausbildung auf einer Textilfachschule nach 
einer vorangegangenen mehrjährigen prak- 
tischen Tätigkeit In einem Textilbetrieb, Dieser 
Umweg konnte also für die Dauer nur von 
wenigen gegängen werden, und damit konnte 
dës aufgetreiene Problem nicht endgültig qe- 
löst warden, Daher ergab sich alsbald für die 
Höheren Textilfachschulen die zwingende Not- 
wendigkeit, -das Ausbildungsziel dan veränder- 
ten Gegebenhoilen anzupassen, Sie taten das 
auch und führten Lehrgänge für Textilinge- 
nieure ein. In dle Lehrpläne dieser Lehrgänge 
nähmen ‚sie alle die Unterrichtsfächer neu auf 
oder bauten eo!che, die bereits erteilt wur- 
den, entsprechend aus, soweit sie, wie oben 
orwähnt, neuerdings Ausschlaggebende Bädau- 
tung erlangt haben, ohne darum die ur- 
eitensien Textilfächer etwa zu vernachlässigen 

Die Einheitlichkeit in der Zielsetzung dte- 
ser neuen Ausbildung wurde durch einen Erlas 
des Reichsministera für Wissenschaft, Erzie- 
hung und Volksbildung sichergestellt und 
außerdem hat er eine Anzahl bekannter Tex- 
tilfachschulen zu Textilingenleurschulen umge- 
staktet, Deren Aufgabe wird es nun sein, den 
Textillngenieüur auszubilden. Bereite 
jetzt schon zeichnet es sich ab, daß auch hier 
noch eine. weitgehende Spezialisierung, æm. B. 
zum Spinnereiingenieu,s Webereilngenieur, 
und zum Färbereiinganieur nicht nur zweck- 
mäßig, sondern unbedingt erforderlich sein 
wird, wenn die Maßnahme sich bewähre.. soll. 
Aber auch Innerhalb der einzelnen Sparten 
wird aich eine weitere Gabelung durchsetzen, 
ich denke dabel insbesondere an eine Spaltung 
zum Betriebsingenieur und einen Ingenieur für 
textile Warenprüfung und Forschung, Meines 
Erachtens werden diese neuen Ingenleurberufe 
auf viele junge Menschen sehr bald eine 
starke Anziehungskraft ausüben, wenn im 
einzelnen die ‚Tätigkeiten derselben bekannt 
geworden soln werden, 


Vom Montag an verkürzte Laden = Verkaufszeiten 


Mit einer im heutigen Anzeigenteil ver- 
öftentlichten Anordnung hat der Relchsstatt- 
halter zur Einsparung von Energie neue Ver- 
kaufszeiten festgesetzt, die für weite Kreise 
des Einzelhandels eine wesentliche Verkür- 
zung der Verkaufszeit bringen, und zwar für 
die Tage von Montag bis Freitag jeder Wo- 


tschaft der £. 2. Naoharbeit für versäumte Arbeitszeit 


‚Um auch die wenigen Aufanseiter des verstärk- 
A tlegsarbeitseinsatzes zur tüllung 
"ten anzuhalten, hat der Reichstreuhänder Für 
entlichen Dienst eine Erginzungsanordnung 
inner Anordnung zur Sicherung der Ordnung 
Rsentlichen Verwaltungen und Betrieben erlas- 
g die neben der bestehenden strafrechtlichen 
f iun von Verstößen gegen die Arbeitsdisziplin 
RE cbs, Oranungs- oder Freiheltästrafen) beson« 
rR âchtelle xivlirechtlicher Art allgemein vor- 
m; Bei unentschuldigtem Fehlen oder sonstigen 
. kn verletzungen kann nunmehr der Gefolg- 
f I ührer die Krankenbezüge eines Galolg- 
bi li), u piesen, das sich krank meldet, ohne ar- 
A apah K, geschrieben zu sein oder unberechtigt 
“i A krank feiert, mindern oder ganz entziehen 
Mn hit das Gesolstschaftsmitglied bei AUneH ren. 
heitställen bis zur Dauer von 1 bis 2 Jah- 
„ur auf sein Krankengeld im gesetzlichen 
Mn verweisen, Außerdem geht Getolg- 
An, nitglled, das seiner Dienntatelle seine Er- 
ung nicht unverzüglich anzeigt, seiner Kran- 
Land Male solange verlustig, bis ès die Krankmel- 
| th Machgeholt hat, Versäumte Arbeitszeit I 
> ens Nacharbëtt nachzuholen, die auch an 
s Ihr bendnachmittagen und Sonntagen zu leisten 
„m hand tür die keine Zuschläge gezahlt werden. 
z Anden entzullt jeder Anspruch auf Zahlung der 
htwidrig nicht geleisteten Arbeitszeit, Schlieg- 
2e T änn einem Arbeitsbummelanten der Urlaub 
A hen; die Lebensmittelzusatzkarten sowie son= 
sowie ) Betriebsvergünstigungen (Sonderzutellungen 
— U, können ihm entzogen werden. Diese Ergin- 
Gest “Anordnung tritt am 1, Januur 1945 in Kraft, 
mus “e 
amle ‘tere Vereinfachungen im Steuerwesen 
sn Zuge der Verwaltungsvereinfachung auf dem 
mn, ‚der Kapitalertragsteuer wird durch Erlan 
gonn aschsfinan Inisters verfügt, daß der Schuld- 
en” Mind Kapitalerträge den Steuerbötrag erst Vin- 
jem Pan her Woche nach Schluß des Kalendetviertal- 
hilib in dem der Betrag den Gläubigern x 
Ay, ist, an das Finanzamt hbeutühren brau 
Am, die einbehaltenen Steuorbeträge 500 MM nich 
eigen. Das gleiche gilt sinngemäß über den 
Tabzug von Aufsichtsrätsvergütungen. Die 
‚Ichriebenen Anmeldungen tiber die einbehal- 
K Steuerbeträge brauchen nicht fiir jede ein- 


wu 


ich I f 
ber die Tiefen und Höhen der Berge 
det der Wälder dunkles Wipfelgebraus, 
in‘ der Rhythmus der Winde seine ewigen 
jaien. Uber dem weiten gesegneten Land 
“fern und blau die sanft gezackte Linie 

Waldgürtels gegen den hellen' Horizont. 


W fenzjandwald — auf den Höhen verkrüp- 
6 u Knieholz, knorrig verschlungen gegen 

Mi einigen Boden geduckt, fällt er die 
T Na hinab, um allmählich sich aufzurichten, 
h achsen, zu schwingen in Baumreiha um 


IA ciho, in stolze Stämme, breite Schafte 


h Veit verzweigten.Kronen und stolzen ho- 
a, pfein. Kiefer und Fichtel Und wie 
gen aus der großen Saatschürze des ewi- 
ha manns gegen die Forstung aus mensch- 
the Hand leuchtet dazwischen zartgsünes 
' n aub, Ahorn, Eberesche und kleines 
tp verk, Unten aber in den Tälern, an den 
un an Pfaden und Wäldchen, im Wiesenhain 
Sia Stina die zarten Schleier. der Birken über 
Man uchtend weißen Säulen ihres Stammes 
M dunklen Schwestern hinauf, 


ii sriösalt und quillt im Waldboden. Bäume 

A äncher tropfen. Die Bäche sind an- 

or Ka Wollen, schleppen Aeste, Geröll mit elch 
un, e Speere der Sonne durchdringen die 
ea S erleuchten das Dämmern des ‚Wal- 
a, e dampit. Tautropfen hängen an verlas- 

nA h Spinnweben, An verwitterter Borke er- 

; N ch hmetterlinge ihre Flügel. Es raschelt 
Ülert “unter Stein und Wurzelwerk. 


zelne ADEN eingereloht zu werd wenn 
eine Jahresanme aung „binnen einer Woche nach 
er, ve en ahres an das Finanzamt ein- 


X 

Reparaturtage für Haus- und Küchengeräte, Um 
den dringendsten Reparaturbedart an Hauss und 
Küchengeräten zu befriedigen, hat der thüringläche 
Berirkainnungsmeister für das Klempner- und In- 
stallateurhandwerk die Betriebe seines Bezirkes 
verpflichtet, jede Woche einen festen „Reparatur- 
tag“ einzurichten, Die Handwerkebetriebe sollen 
den Repäräturtag — es wird in der Regel der 
Sonnabend selin — nur zur Sna puca von Repa- 
raturen benutzen, wenn nötig auch den Nachmit- 
tag. Die Reparaturen sollen grundsätzlich inner- 
halb einer Woche fertiggestellt werden. Kein Be 
trieb darf die Annahme einer Reparatur ablehnen, 
er kann jedoch bestimmte Wochentage für die An« 
nahme und Ausgabe der Reparaturen festsetxer. 
Bekommen Betriebe mehr Reparaturaufträge als 
sie bewältigen können, so führt der Obermeister 
einen zwischenbetrieblichen Ausgleich durch. Diese 
Anordnung Ist ein neues Beispie) für das Bemühen 
des Handwerks, hotwendife Roparaturen möglichst 
schnell zu erledigen, Auch für das Bökleldungs- 
handwerk sind bekanntlich örtlich bestimmte Re- 
Paraturtage eingeführt worden, 


Kriogsschädenaumschlisse bol den Gauwirtschafts- 
kammern. Kürzlich int bei der Reichswirtschafts- 
kammer ain Ausschuß für Kriegsschädenrecht gë- 
bildet worden, der alle Kriegsschlidenfragen zen- 
tral für die Organisation der gowerblichen Wirt- 
schaft behandeln soll, Da das Schworgewicht der 
Betreuungsarbeit in Kriegsschädenfragen bei den 
Gauwirtschaftskammermn ‘liegt, hat die Reichswirt- 
schaftakammer jetzt veranlaßt, daß nofortıauch In 
jeder Guuwirtschaftskammer ein Kriegsschlldenaus- 
schuß gebildet wird. Ab sofort werden auch in den 
Bezirken Dienstbesprechungen stattfinden, an dé- 
nen Außer den zuständigen Behörden und der 
Relohs- und Gauwirtschaftskammer auch die inter- 
eisierten Unternehmen teilnehmen. Durch diese 
Maßnahmen sollen die Betriebe schnell und zuver- 
lässig über wichtige grundsätzliche Fragen ‚und 
über die Behandlung und Boseltigung von Kriegs- 
schäden tnterrichtet werden, s 


as ewige Lied des Grenzwaldes / Von Ruth Strom 


Harzduft quillt aus riesiger Rinde, und unter 
den flüchtenden Tritt, eines Wildes atelgt Mo- 
der aus vergängenem Länd, 

Eine breite gelbe Straße frißt sich steil in 
den Mantel der Wälder, ist belebt vom Knar- 
ren der Holzfuhrwerke, von Anruf, Paitschen- 
knall und dem dumpfen Aufelnanderpröllen 
der Hölzer. Stapel um Stapel wächst hell und 
duftend längs der Straße, Eins Mauer von 
nackteh Fichtenstämmen! Axtschlägde dröh- 
nen durch den Wald, scharf und aplitiernd, 
Rauschend sinken die Riesen. Der Boden er- 
zittert von ihrem Fall, ihr Blut perlt in gol- 
denen Tropfen, Das nachfolgende Schweigen 
ist eine stumme Klage, die sich fiber den 
Wald legt. 


Da liegt der Unterschied / 


Ein Feldherr hat nicht nur Arbeit bei der 
Truppe und in der Schlacht, sondern — besonders 
zu Friedenszeiten — auch auf dem Schreibtisch. 
Der alte Dessauer, der drei Königen ertölgreich 
diente, korinte es nicht anders machen, Und wie 
alle großen Strategen, to hahm er die Dinge Apen 
hin, wie sie waren, wenn er nun auch einmal kein 
Schreiber, sondern eben ein Feldherr war, 

Der Fürst tat also seine Arbeit am Schreib- 
tisch, und er tat siè am liebsten allein. Sein Adju- 
tant kam von Zeit zu Zelt ins Zimmer, die Bê- 
fehle zu Übernehmen, 

„Und hier“, meinte der alte Dessauer, als er 
seinem Adjutanten mittags die Papiere übergab, 
„ist diese Sauarbeit von einem ganzen Vormittag. 
Eine elende Arbeit, eine ganz elende. Gott sel 

ank, daß sie hinter mir liegt, Sorge Er für das 
Weiterei" 


che, Um den Berufstätigen Auch Gelegenheit 
zum Einkauf in diesen "Geschäften zu 
geben, ist am Sonnabend die Einkaufszeit 
allgemein auf 19,30 Uhr ausgedehnt worden, 
Die Verkaufszeit im Lebensmitteleinzelhandel 
hat sich gegenüber dem bisherigen Zustand 
von Montag bis Freitag um elne halbe Stunde 
verschoben, während für die Verkaufsstellen 
für Backwaren, Frischmilch und die Fleische- 
relen der Beginn unverändert geblieben lat, 
Schließlich wurde die Mittagspause, sowelt 
sie Überhaupt noch zulässig Ist, auf die Zeit 
von 13 bis 15 Uhr verlegt, Diesa Regelung tritt 
für Litzmannstadt am 3. Dezember in Kraft, 

Für die Gültigkeitsdauer dieser Anordnung 
wird die bisherige Ladenschlußregelung außer 
Kraft gesetzt, Damit entfallen auch alle dar- 
aufbin erteilten Einzelausnahmen, Aus Grün- 
den der Energieerspärnis muß,die einkaufande 
Bevölkerung diese Verkürzung der Einkaufs- 
zeiten in Kauf nehmen. Einzelauenah- 
men von der Offenhaltepflicht können nur 
in wirklich dringenden Fällen in Betracht 
kommen, Im übrigen sind die Ladenschlußzei- 
ton genau zu beachten; d.h. morgens vor Be- 
ginn der Verkaufszeit und abends nach Schluß 
der Verkaufszeit darf keinesfalls die Ver- 
kaufsstelle noch geöffnet sein. Ob von der zru- 
gelassenen Mittagspause Gebrauch gemacht 
wird, bleibt dar einzelnen Verkaufsstelle 
überlassen, Im übrigen muß selbstverständlich 
wie bisher dafür gesorgt werden, daß auch 
außerhalb der Öffnungszeiten Stückgutsendun- 
gen usw, angenommen werden, 


E 


Die Postausweisa gelten fortan nur noch im 
Verkehr mit den Postänstalten. Im übrigen 
werden sie als amtliche Lichtbildauswelse im 
öffentlichen Verkehr, insbesondere bei polizei- 
lichen und militärischen Personenkontrollen, 
nicht mehr anerkannt, 


‚Lehrgänge in der Mütterschule,e Am Dön- 
nerstag beginnen in der Mütterschule des Deut- 
schen Frauenwerks, Spinnlinie 243a, wel 
Strickkumse um 9 und ulm 15,30 Uhr. Außerdem 
beginnt am Freitag um 9 Uhr ein Nähkursus, 


Ein Wald aus Wäldern! Uber Höhen und 


Tiefen gleichmäßig dunkel m't grauen Rauch- 
fahnen der Meiler und hellerem Jungwald, er- 
füllt von ewigem Raunen, Rauschen, Brausen! 
Fest eingeschlossen In den Rhythmus des gro- 
Ben Atemzuges Gottes, umbrandet von Stür- 
men, umnebelt von Wolkenheeren, eingebet- 
tet im Sonnenlicht und nachts gekrönt von 


der weiten Kuppel eines aternendurchfunkei-* 


taun Himinsiszeltas, 

Só ruhen ‘die Wälder im Kreislauf des Jah- 
res, der Urform der Schöpfungsgeschichte noch 
eng vertraut, In Ihrem grünen Dom hüten sie 
das „Stirb und Werde" als größtes ‚Heiligtum 
ewigen Lebens, Mit der Stimme des Welt- 
alls in den schlanken Türmen ihrer Wipfel 
schwingen, sie tagaus. tagein Ihr altes Lied 
über das Land, in die Herzen der deutschen 
Menschen. 


Eine Anekdote vom alten Dessauer 
Von Anton Stleger 


Der Adjutant nahm die Mappe, 
Hacken zusammen und ging. 


Bis in den späten Abend hinein saß der Adju- 
tant über der Mapp&. Bo viel er sich auch miühte, 
er wüßte die Schriftztige nicht zu lesen. Der Feld- 
herr mochte wohl angestrengt an den Inhalt ge- 
dächt haben, doch die Form ließ er ganz und gar 
außer acht. Immer wieder schüttelte der Adjutant 
den Kopf Nur hin und wieder ein lesdrliches 
Wort, Da blieb nichts übrig, als seine Durchlaucht 
selbst zu fragen. 


Ani nächsten Morgen« trug er dem feldherrn 
die Bitte vor, ihm doch das Geschriebene zu er- 
l4utern. „Na, geben Sie mir einmal die Mappe!" 
meinte’der alte Dessauer, 

Lange blickte der Verfasser in das Geschrie- 
bene, Jetzt, da er von der Niederschrifft Abstand 


schlug die 


Aus unserem Warthelund 


Gauhauptatadi 


Postmarder zum Tode verurtelit, Daß Dieb- 
stahl an Postsendüngen grundsätzlich, auch 
wenn es sich fur um verhältnismäßig gering- 
wertiges Diebesgut handelt, mit den schwer- 
sten Strafen bestraft wird, müßte allmählich 
allgemein bekannt geworden sein, Trotzdem 
ließ sich der polnische Postfacharbeiter Jo- 
hann Cwojdzinski aus Posen dazu hinrelden, 
in den von Posen ausgehänden Bahnpostwäagen 
längere Zeit hindurch Postsendungen zu er 
brechen und zu berauben, Das Sondergericht 
in Posen hat Ihn deswegen zum 1907. mn 
tellt. t 


Pablantts 


B. Ein Unterhaltungsnachmitiag für unsere 
Verwundeten., Im Spiegelsaal des Parkhotals 
wurde von dar Partel eine Betreuung für die 
Verwundeten durchgeführt, an der 150 Soldaten 
teilnahmen, „Froh zu sein, bedarf es wenig", 
lautete die Parole des Nachmittags, und die 
Gastgeber verständen es, diese Lösung wirk- 
sam in die Tat umzusetzen. Alt und jung, vor 
allem aber der Bund Deutscher Mädel, wett- 
eiferten miteinander, um unseren Soldaten 
einige frohe Stunden zu bereiten und sie das 
Einerlel des Alltags vergessen zu lassen, Nach 
einem einleitenden Musikstück, gespielt von 
einem Musikerensemble, hieß Kreisleiter Athen 
dis Gäste, die An gedeckten Tischen Platz ge- 
nommen Hatten, herzlich willkommen, Lustige 
Lieder wechselten dann mit Volkstänzen und 
Sehäraden ab, und &s dauarte nicht langa, 50 
bildeten Gastgeber und Gäste eina frohe Ge- 
meinschäft, Für die Schwerverwundeten, danen 
es unmöglich war, ah der Veranstaltung teil- 
zunehmen, waren Geschenkpäcköhan vorbe- 
teitet, die ihnen überreicht wurden, 


Sirickau 


In der Ortsgruppe Strickau der NS.-Frauen- 
schaft/Dautsches Frauenwerk sprach auf elnem 
gutbesuchten Gemeinschäftsnachmittag die 
Gausbteilungsleiterin Grenzland/Ausland Pan. 
Koschowitz zu den Frauen, Ihre Ausführungen, 
die sich im wesentlichen um Stimmung und 
Haltung sowie Aufgaben und Pflichterfüllungen 
der deutschen Frauen handelten, hinterließen 
einen tiefen Eindruck, Die Ausgestaltung das 
Nachmittags lag in den Händen der Jugend- 
gruppe, 

Rundiunk vom Dienstag 


Reichsprogramm: 7.307,45 Rechtsiragen des Alltags 
15.00-—18,00 Operameiodien, Sulten- und Serenadensätze, 
20,15-—21.00  Klavierabend mit Walter Gieseking, Itallenl« 
sches Konzert von Bach, Intermezei von Brahms, Sonate 
fis-moll von Schumann, 21.00—22.00 Johann Sebastian 
Bach, ein Komponistenbild von Alexander Schettler, — 
Deutschlandsander; 17.,185—18,30 Warke von Mar Reger 
und Cäsar Franck, 20.19-21.00 Dühne im Rundiunk: „Das 
Konzert" von Hermann Bahr, Mitwirkende: Käthe Häsck, 
Adelhelm Steck, Viktor de Kowa und Gustav Knuth, Spiel 
leitung: Paul Mundört, Rundfunkbearbeitung: Franz Web 
chenmayt, 


WAFFEN GEGEN KOHLENKLAU: 
‚Ds, Yeenomnshr- 


Vor allem im Herbst wichtigste 
Wöfte gegen Kohlenklaul Der 
Kohlenvorrat muß diesmal be- 
sonders gut gestreckt werden, 
Darum Temperatur draußen und 
drinnen abstimmen. Wenn mög- 
lich, noch Helzpausen einlegen, 
Und nicht mehr als 16° Zimmer- 
temperatur 


Seld auf dor Hut und trefft Ihn gut! 


hatte, konnte er seine eigene Schrift selbat nicht 

mehr lesen. 

Si Dar bewährte Feldherr stützte den Kopt In die 
nde, 

‚Aber, Schwerenotl'" meinte er ninhend, 
„Schließlich hab' Ich das Zeug ja auch nicht ge 
cr daß ich es, vielmehr daß Ihr es lesen 
Bo P r 

Sprachs und reichte, von allen Beschwernissen 
Nee amaisa befreit, dem Adjutanten die Mappe 
zurüc f 


Kultur in unserer Zelt 


Dichtung 


Der Dramatiker Rolt von Sonjevskl, bekannt 
durch sein Grenzlandschauspiel „Frauen auf Vor- 
posten‘, das ein BESHADE SERIE Gemälde aus dem 
Kampt zwischen Deutschtum und Polentum gibt, 
estaltet zur Zeit ein Werk, das den Titel „Genie 
st Arbeit‘ tühren soll, Seine dramatische "Skizze 
„Denn deine Trommel, Prohaska, sie rutti"! be- 
handelt einen Stoft aus der Volkserhebung der 
Freiheltskriege von 1813, 


Musik 


Der einstige schlesische Gebletsführer Worner 
Altendorf, der als Dichter und Sänger von Liedern 
der jingen Front einen bekannten Namen > 
schuf soeben Text und Welse für das Lied den 
schlesischen Volkssturms „Volk geht zum Sturm“ 
(„Kameraden, hört ihr die Fanfaren')., Vom glel- 
chen Dichter und Komponisten stammt u.a. das 
Kampflied „Wir ziehn auf stillen Wegen", 


Bildende Kunst 


Bemorkenswerte Bolspiele deutscher Kunst der 
Gegenwart, wie sie auf den Großen Kunstausstel- 
lungen in München zu sehen wären, vermittelt 
eine im Verlag von F. Hirt in Breslau erschlanens 
Schrift von Werner Rittich „Deutsche Kunst der 
Gegenwart‘, Die gezeigten Malereien und Zeich- 
nungen stellen elne Auslese des Typischen und 
Besten dar, sind mithin Dokumente des deutschen 
Kunstwillens unserer Zeit, 


er 


Der 11.-Sporispiegel des Sonntags 


Großer Erlolg des Handballturniers 


In der vollbesetzten Sporthalle am HJ.-Park 
wickelten die Handballer ihr erstes Hallenturnier 
ab. Die Spiele waren erfülit von einem unerhört 
schnellen Tempo und einem restlosen Einsatz un- 
serer Sportgemeinschaften und rissen die zahlreich 
erschienenen puaonaner zu heller Begeisterung hin, 
Der Hallenhandball ist auf dem besten Wege in 
Litzmannstadt volkstümlich zu werden. Bei der 
eig der einzelnen Mannschaften gab 
es durchweg rassige Kämpfe zu sehen. Wie in der 
Voraussage bereits angedeutet, ‘erschienen die 
Sportgemeinschaften mit überraschend starken Be- 
setzungen, Hier überraschte vor allen Dingen 
Union 96, die mit zwei vollkommen gleichwertigen 
Mannschaften antrat. So kam es, daß nach Ab- 
schlug der ersten Runde des Turniers drei Mann- 
schaften punktgleich an der Spitze stehen, die 
nur ein geringer Torunterschled trennt. Die leicht 
tavorlsierte SGOP. mußte gleich im ersten Spiel 
eine knappe 10:8-Nioderlage hinnehmen. Die Reichs- 
bahn-8G., die zum großen Teil nur ältere Leute 
zur Verfügung hatte, kämpfte mit dem bereits von 
ihr bekannten vorbildlichen kämpferischen Ein- 
satz, Am kommenden Sonntag finden nun. die 
Rückspiele statt und werden den endgültigen Sit- 
ger des Turniers ermitteln, Die Tabelle hat nach 
der ersten Runde folgendes Aussehen: 


Männer Punkte Tore 
SGOP, Litzmannstadt 42 26:20 
Union 96 II 4:2 23:20 
Union 96 I 42 22:19 
Reichsbahn-SG. 0:6 13:25 

Frauen 
Postsportgemelnschaft 40 13:2 


y Stadtsportgemeinschaft 0:4 2:13 
Bei den Männern gab es nachstehende Kämpfe: 


Union 961 — Reichsbahn-SG, 9:4 (3:2) 

In diesem Spiel setzten die Reichsbahner der 
Union in der ersten Halbzeit mächtig zu und die 
Union konnte bis zur Pause nur eine knappe 3:2- 
Führung erzwingen. Doch in der zweiten Hälfte 
des Spieles hatte sich die Unlonelf gefunden und 
konnte sich von dem Druck freimachen, So kam 
es dann zu dem klaren ı9:4-Sieg der Union I. 


Union II — SGOP. 10:8 (4:5) 

Gleich vom Anpfiff weg brachte ‚dieser Kampf 
ein unerhörtes Tempo und beide Mannschaften 
kämpften mit verbissenem Einsatz um die. Füh- 
rung, die die Polizisten bis zur Pause auch noch 
knapp behaupten konnten. Einige Deckungsfehler 
brachten dann in der zweiten Halbzeit der. Union 
den schwer erklimpften knappen 10:8-Erfolg. 


Union I — Relchsbahn-SG. 9:4 (4:2) 

Trotzdem die Elf der Unlon 96 gleich ihr zwel- 
tes Spiel anschließend machte, kämpfte sie mit 
derselben Schnelligkeit und Wendigkeit weiter als 
im Vorspiel, Die Reichsbahn hatte dem wesentlich 
schnelleren und vor allen Dingen jüngeren Spile- 
ler seines Gegners nichts gleichwertiges entgegen- 
zusetzen und mußte zwei weitere Verlustpunkte 
mit einer 9:4-Niederlage hinnehmen, 


SGOP, — Union I 11:5 (5:9) 

Dieses Spiel war mit das schönste und schnell- 
ste des Turniers. Auf beider Seiten wurde mit 
großer Erbitterung gekämpft. Die Polizisten hat- 
ten ihre Taktik geändert und es erwies sich, dag 
ea das Richtige war, Bis,zur Pause kam es nur zu 
einer knappen. 5:3-Führung, jedoch im. welteren 
Verlauf? des Kampfes schossen die Polizisten In re- 
gelmäßigen. Abständen noch weitere sechs Tore, 
denen die Union nur zwei entgegenzusetzen hatte. 


SGOP. — Reichsbahn 7:5 (5:3) 

Dieser Kampt hatte sehr unter der mangelhaft- ` 
ten Leitung des Ersatzschledsrichters zu leiden und 
brachte einen kleinen Mißklang in die sonst tadel- 
lose Veranstaltung. Beide Mannschaften bemilhten 
sich aber von sich heraus, daß Spiel zu einem gu- 
ten Ende zu bringen. Auch hier kämpfte die Reichs- 
bahn-SG. mit tadellosem Einsatz und zwang die 
Helnz-Rudl, Unser Rolf hat einig Wa 
Brüderchen bekommen, Oberschart, |H "4 
der Wallen-Z44 Kurt Pulahl, z. Z, im Fel- |] 
de, und Frau Seraflne, geb, Mann, z, Z. 
Brandenburg /Havel, 
oolhte am 25, 11. 1044 stattgefundene 

Vermählung geben bekannt: Obergeir, 
Werner Senf und Erna Sant, geb. Krüger. | 
Stavensheim, Kr. Kalisch (Reichslandhof). 
oom Namen beider Eltern geben ihre 

Vermählung bekannt: Gelr, Robert 


Oossort, z, Z. Urlaub, und Frau Elli, geb. | 2 
Wodzinski, Litzmannstadt, General-Litz- | 


na nst 
WER das Schicksal unsere belden 
einzigen Jungens, . Brüder, 


Schwäger, Netten und Vetter, den 
Panzer-Grenadier 
Erwin Moler \ z 
geb, am 20, 8, 1925, gefallen am 
25, 8, 1044. den Gelreiten 
Hörbert Maler 


FARTLIEN ANZEIGEN 


Bruder, Schwager 
Obergelreite 


Hildegard 
Söhnchen Gerhard, 
st 


Mein 


Kurz nacheinander entriß uns geb, 23. 9. 1910 


und Herbett, 

Weissbrodt, 

wandten, 

$ Litzmännstadt, 
% LAIEN 

hoffaungsvolles lunges Leben bei ` A 


den Abwehrkümpien im «Osten Tür 
Führer, Volk und Vaterland, 

In unsagbarem Schmerz: Eitem 
Relmund u. Helene, geb, Gutmann, g 
Schwester, Schwager u. Verwandte. 
Dombrowa 23, Papianitz-Land, 


Kranz A 


Osten geralien. 


Am, 25. 10, 1944 tiel bei den 


unser heißgeliebter Sohn, mein 
Heber Bräutigam, unser guier Bru- 
der, der 44-Rottenlührer 
Ernst Froudenberg 
geb, am 16, 2, 1922 in Bialystok, 
tiefem Schmarz; Eltern, Geschwi- 
ter, Stella Ernst, Braut, u, Eltern, 
„u EOENMITIEN E J 7 


Artur 
In stiller Trauer: 


Inhaber des Verw.-Abz, in Schwarz, g 
geb, am 3, 6, 1909 in Czernowitz, 
Er fiel am 6, 10, 1944 im Ostland. 
In tieler Trauer: Toni, geb. Sa- 
lander, als Gattin, Kinder: Anni t, 
Horst, Eltern. und Geschwister, 


SE griff das Schicksal in 


mein Ehexlück und enteib FI 
mir meinen gellebien Mann, 
den Obergefreiten 
Rudolf Hermann 
geb, am 13, 12. 1915 in "Churzow, 
gefallen am 10. 9. 1944 Im Osten, 
In tiefer Trauer: Else Hermann, 


ktb, Hennig, Eltern, Bruder. Schwe- 
ster und Verwandte, 


im Alter von 68 


tenstraße statt, 
in tiefer Trauer: 


Barbara 


In tieler Trauer: 


a dem-27. 1 
Am 25. 11, 


Anm 30, 10. 1944 starb unser 


{zmannstadt,_ Kurlandstr, 22. 

Wi in 4% s 3 ASELA 
lieber Bruder und Sohn, der 
Obergelreite 


a Marjan Ell 


Inh, des ER. 2, des Sturm-Abz,, der 
Ostmedaille u, des Verw.-Abz., ‘im 
25. Lebensjahre den Heldentod. 
“In tiefer Trauer: 

Eltern ind’ vier Schwestern, 
Srebrua, Mnckensensir, 8. 


4 
Ein hartes 


Im Alter von 55 
auf 
Straße statt, 

In tieler Trauer: 


Lilzmannstadt, 


Mann, guten Vater, den Soldat 

August Schmidt 

im Alter von 40 Jalıren, 
stiller Trauer:, Gattin Irma 
Schmidt, geb. Klier,- Töchterchen 
Erika, Mutter. Geschwister und alle 
Verwandten, 
Freihnus, Schulstraße 8. 


Hitschborn a,/N.. 


Straße statt 


Hart traf uns die Nachricht, 
daB mein lieber Gatte, liecbe- $ 
volle Papi, unser licber Sobn, $ 


Kari Jahnke 
im. Alter von 38 Jahren Im Osten 
am It. 10, 1944 sein Leben lich, 
In tiefem Schmerz: 
Jahuke, 


und Verwandte 


Innigstgellebter 
Be 44 und Vati, der Leutnant 


(Galizien). starb im Westen am 17. 
8, 1944 den Heldentod, 

In tielem Schmerz: Barbara Weiss- 
brodt, geb, Popp. Gattin, Reinhardt 
Kinder, 
Mutter und alle Ver- 


Zlethenstraße 38, 


Oskar 
geb, am 12. 8. 1921 in Alexandria 
(Wolhynien), Ist àm 30. 9. 1944 im 


In unsagbarem Schmerz! 
Meißner und alle Anverwandten, 
Rodau, Post Tonningen, 


Aut dem Felde der Ehre fiel 


nun auch mein 
zwelter Bruder, der Oberzefreite 
Kluth 

geb, 5. 7, 1917, gest, 7. 7. 1944 


" 
Ba zünwercn Kämpfen im Osten im Westen, 
unser Stolz und Sonnenschein, ey Fahneneid, 


Namen aller Hinterbliebenen, 
Litzmannstadt, Buschlinie 147. 


Nedi Gottes Ratschiuß verschied am 
25, 11. 1944 nadh kurzem schwe- 


erdigung tindet am 9, 
um 15 Uhr auf dem Friedhof Gar- 


Die Hinterbliebenen, 


Meine innigstzeliebte Frau, unsere 
liebe treusörgende Mutti 

Klomont, 
ist nach schwerem Leiden. am 24. 
11, 1944 um 15 Uhr verstorben, 


Mann, Kinder und Verwandte, 
Gr, Hochkirch. Kreis Ostrowo. 

Die Beerdigung hat 
„. stattgefunden, 


1944 verschied unsere 
liebe gute Mutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 
Anna Mario Behnke, gob, Zerbo 


erdigung tindet heute um 15 Uhr 
dem Friedhof 


Die Hinterbliebenen, 
Erzgebirkestr. 6. 


1944 im Alter von 87 Jahren, Die g 
Beerdigung findet am 29. 11, um 
15 Uhr auf dem Friedhof Posener 


} Die trauernden Hinterbliebenen. 
1 Kallsch, Richard-Wagner-Str, 


Polizei zu Hergabe ihres ganzen Könnens. Auch 

machten die Ordnungshüter einen etwas zerfahre- 

pn ugtuck sogenuber dem Vorspiel und- so 
s zu dem nur knappen. 7:5-Er 

die Ordnungshüter, Pr ERSTER EDEL FUN 


Union I — Union II 8:4 (3:3) 

Das letzte Spiel des Tages brachte die beiden 
Mannschaften der. Unlon gegeneinander, Hier 
mußte sich die bisher ungeschlagene „Zwelte" von 
der „Ersten“ klar, mit 8:4 geschlagen bekennen, 
Bis zum Halbpfiff war die Partie mit 3:3 noch voll- 
kommen offen. Dann setzte sich aber die bessere 
spielerische Qualität der Union I durch und kam 
zu dem verdienten: 8:4-Erfolg. 

Bei den Frauen kam es nur zu einem Hin- 


und Rückspiel, dn die Stadt-SG. nur mit einer 
Mannschaft antrat, 

1. Post-SG. — Stadt-SG. 8:2 (2:1) 

2. Post-5G. — Stadt-SG, 7:0 (5:0) 


Im ersten Spiel mußten’ sith die Handballerin- 
nen der Post erst finden’und so kam es zu einer 
fast ausgeglichenen ‚ersten Halbzeit, dann aber 
setzte sich die größere Erfahrung durch, die dann 
im zweiten Spiel mit einem klaren 7:0-Ergebnis 
für die Post-SG. zum Ausdruck kam. 


Guter Schwimmnachwuchs bei unserer HJ. 

Die durchgeführten ' Schwimmwettklimpfe un- 
serer HJ. brachten durchwegs gute Leistungen 
und zeigten, daß man in. Nachwuchsförderung 
unserer Schwimmer nicht stehen geblieben ist. 
Ein humoristisches Schauspringen und ein Wasser- 
ballspiel "beendeten -die durchweg flott abgewickel- 
ten Kämpfe, die zahlreiche Zuchauer angelockt 
hatten, Im Anschluß die erzielten Ergebnisse: 

Bitler-Jugend, 100 m Kraul: Waldemar Jera 
1:10,0, 100 m Brust: Karl Dehmel 1:39,09, 100 m Rük- 
ken: Waldemar Jera 1:34,1. Min., .4%X50 m Kraul- 
Staffel, 2:27,53, 3%X100 m Bruststaffel 5:02,0, Lagen- 
staffel (30—100—50 m) 2:51,6 Min, BDM.. 100 m Brust: 
Danella Markwarth 1:38,0 Min, 50 m Brust: Bri- 
gitte Friedrich 54,8, 50 m Kraul: Marga Reuhl 41,7, 
50 m Rücken: Hildegard Lange 52,5 Sek. 4X50 m 
Kraulstaffel 2:33,09, 3%X100 m Bruststaffel 5:56,98, La- 
sgenstaffel (50—100—50 m) 3:11,0 Min. BDM.-Werk. 
50 m Kraul; Liesbeth Blumenbach 36,4, 50 m Rük- 
ken Lieselotte Hadlich 43,6 Sek. Deutsches Jung- 
wolk. 100 m Kraul: Paul Stephan 1:32,65, 100 m Brust: 
Raum 1:44,4, 50 m Rücken: Jera Anatol 0°46,5 Min., 
4X50 m Kraulstaffel 2:41,0, 3%X100 m Bruststaffel 
5:52,1, Lagenstaffel (50—100—50. m) 3:20,98 Min. Jung- 
mädel, 50 m Brust: Christa Langner 51,6, 50 m Rük- 
ken: Christa Langner 49,5 Min. 


Sport im Relch 


Fußball-Streifzug durch die Gaue 


An der klären Favoritenstellung, die der Berliner SV. 92 
wihrend. des ersten Dirchgangs zur. Fußball-Melsterschaft 
der Reichsbauptstadt einnimmt, konnte auch ‚der Titelvertej- 
diger und deutsche Altmeister Hertha/BSC, nichts ändern. 
Die „Schmargendorler'' erschienen am. Gesundbrunnen wie- 
der mit- Helmut Jahn im Tor, der Läuferreihe Goldschmied, 
Nytz und Schmeißer und dem früheren Mittelstürmer Scheibe, 
spielten gut und schnell und schlugen die Mannen um Hanne 
Sobeck 4:1 (1:1), wobel das Ergebnis den rund 6000 Zu- 
schattern nicht einmal hoch genug schien, Der BSV: 02 be- 
nötlgt nun bei 15:1 Punkten. nur noch einen Punkt ‚zur 
„Herbstmeisterschaft“, Die Tabellenspitze bilden: BSV 92 
15:1 P.. SOOP. Berlin- 12:4 P., Union. Oberschöneweide 
11:7 P.. Wacker 04 und Potsdam 03 je 10:6 ‚Punkte, 

In. der Danziger Kampfbahn Niederstadt. kam es am 
Sonntag zu der Begegnung der beiden Spitzenreiter BurV, 
Danzig und 1919. Neufahrwasser, Die Danziger galten als 
Favoriten, lagen bei der Pause, auch mit 2:0 in Führung. 
mußten sich später ‚aber mit einem schmeichelhaften 2:2 
begnügen. "In der Tabelle blieb daher alles beim alten, 
BuFV, führt weiterhin mit 10:2 "Punkten knapp vor Neu- 
fahrwasser bei 9:3 Punkten, Das Treffen der beiden Kriegs- 
marine Mannschaften Gotenhafen und Oxhöft endete mit 
einem sicheren 4:0-(3:0-JErfolg der OIxhötter. j 

Ein kleines Programm bot sich den Hamburger Fußball- / 
freunden am Totensonntag. Hauplinteresse, fand die Begeg- 
nung des KSG. Alsterdort mit dem FC, St. Paull, Die Spiel- 
gemeinschaft traf die St. Paullaner In starker Besetzung an, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUN 
Der Reichsstatthalter Im Reichsgau 


Im Reichsgau  Wartheland Im 
1944 J45 vom 23. Novom- 

Um den. Erfordernisson 

des totalen Krieges entsprechend -den 
Al Energieverbrauch weitestgehend herabzu- 
setzen, bestimme ich auf Grund der Ver- 
Blordnung über den Ladenschliuß vom 21, 
Dezember 1939 (ROBI. 1.5. 2471) in der 
geltenden Fassung und der hierzu ergan- 
genen Richtlinien des Reichsarbeitsmini- 
sters. für den Reichsgau  Wartheland fol- 
gendes: 7 
i & 1. Allgemeine Verkauiszeliten, Die 
Verkautszeiten der offenen Verkaufsstel- 
lien werden, soweit in, den §Ẹ 2 bis 4 
keine andere Bestimmung getroffen ist, 
unterWerfall des Mittagsladenschlusses, 
festgesetzt auf Montag bis Freitag 10.00 


und Onkel, der 


Deine Gattin 
geb. Bittner, 
Eltern, Geschwi- 


Gatte 


Wolssbrodt 
in Heinrichsdort 


Charlotte 


von Feiertagen 10.00—19,30 Uhr, 
A| 9 2. Lebensmitteleinzeihandel, 1, Die 
Verkaufszelten der Lobensmittolgeschäfte 


geb, am 21, i, 1923, getallen am Mein innigstgellebter Sohn, Ẹ und des Tabakwaroneinzeihandels werden 
"Be festgesetzt auf Montag bis Freitag 9.00 
16. 10; 1944, Beide HeBen ihr der Obergelreite a RT 


Meiner Sonnabend und an Tagen vor Feiertagen 


9.00—19,30 Uhr, 2: In oflenen Ver- 
kaufsstellen, die Backwaren (aber nich 
di Konditorwaren) oder. Frischmiich führen, 
wird der Beginn der Verkauiszeit aut 
7.00-Uhr festgesetzt, Das Austragen und 
Ñ| Austahren von Backwaren und Frischmilch 
an Verbraucher ist ab 6.30 Uhr zulässig. 
3. Für offene Verkaufsstellen der Fiel- 
scheroien wird der Beginn der Verkaufs- 
yi zeit fosiggsetzt auf, Montag bis :Donners- 
Altag 7,30 Utr, Freitag und Sonnabend so- 
wie an Tagen vor Feiertagen 7.00 Uhr. 
H| & 3. Zeitungskloske, Für Zeitungs- 
kioske und -stände werden die Verkaufs- 
zeiten festgesetzt auf Montag bis Freitag 
7.00—13.00 Uhr und 15.00-19.30. Uhr, 
MiSonnabend und an Tagen vor/ Felerlagen 
7.00—19,30 Uhr. 


Hermann 


getreu seinem 


Alfred Kiuth im 


Rin hartes Schicksal entriß h rem Leiden unser lieber Vater, Bl § 4. Apothoken, 1. Für Apotheken 
mir meinen ‚lieben eg Schwiegervater, Großvater, Schwa- Mjwerden die Verkaufszeiten festgesetzt auf 
Mann und Vati den Gelt. ger, Onkel und Vetter Montag bis Freitag 9.00—13,00, Uhr und 

Franz Ziolkowski $ Paul Behr 1115.00— 19,00 Uhr, Sonnabend und an Ta: 


Die. Be- Feiertagen 2.00—19.30 Uhr; 


11. 1944 


Jahren, gen vor 


tags- und Bereltschaftsdienst der. Apothe- 
ken bleiben unberührt. 
§ 5, Betugnis der unteren Verwaltungs- 


den Örtlichen Bedürfnissen unter Berlick- 
sichtigung der örtlichen: Energieversor- 


Burak gungsiage nach den Welsungen des Reichs- 


erlassen, 
am Montag, 


3, März. 1945 außer Kralt, 
Schwiegermutter, 


sondere 68 1, 2 Abs, 


Anordnung über 


Jahren: - Die Be- 


Artur-Meister- 


Anordnung, 


Schicksal entriß Posen, den 23, November 1944, 
BR mir am 10, 10.. 1944 im Peter Selzer Der Reidısstatthalter 
Westen _ meinen geliebten ehem, Tischlermeister, geb., In. K In Vertretung: gez. läger 


starb am 27. 11. Wirtsch 
von, Gefligel an, Verbraucher, 


schen Verbraucher, 


94, 
> Inachstehender Nummernfolge: 


A. Schwinger, 
9000—5chluß, 


flügelart und au! ein bestimmtes Gewicht 
besteht nicht, 


Der Landrat des Kreises Kalisch, Der 
an Oswald Röster, geb, am 3. 11,- 1927 
in Piskory, wohnhaft in Kol. Sulislawice, 
Amtsbezirk 
erteilte blaue Ausweis 
Volksliste Nr. 312772 Ist in Verlust ge- 
raten und wird hiermit für ungültig er- 
klärt, Vor Mißbrauch wird kewarnt, 


bis 16.00 Uhr, Sonnabend und an Tagen A 


Olympia - Schrolbmaschinen, 


Stumpie Rasierklingon werden natge- 


2. Die Regelungen für die Nacht-, Sonn-| 


behörden. Die Latdräte und Oberblrger- 
meister werden ermächtigt, entsprechend 


$ statthaiters Bestimmungen zur Durchfüh- 
rung und Ergänzung dieser Anordating zu 


& 6, Schlußbestimmungen, 1, Diese An: 
wring tritt für die Gauhauntstadt Po- 
fisen am 26, November 1944. im übrigen 
am 3. Dezember 1944 in Kraft und am 
2. Alle dic 
sen Vorschriften entgegenstehenden Bê- 
stimmungen über Verkaufszelten, insbe- 
1 und § 3 der 
die Verkaufszeiten im 
Reichsgau Wartheland vom 10. 3.1944 
(voBl. S. 41) i d. F. der 2, Anordnung 
vom 12. 7, 1944 (VOBI. S. 84). sowie die 
bisher. erteilten Einzejausnahmen ruhen 
während der Dauer der Gültigkeit dieser 


ftsgruppe Einzelhandel, Abgabe 
Die deut- 
soweit sie: bef dem 
nachstehenden Geflögelverteiler eingetra- 
gen sind. erhalten ab sofort auf die Abschn. 
(C und D der Gefligel- und Niederwild- 
karte, Reichsgau Wartheland, Geflügel laut | Suche solort Beschäftigung als Bürokraft, 


u a, wirkten hler der Natlonalspleler Miller und der Neu- 
berger Gebhardt in der Läuferreibe, Alex Schmidt und der 
kleine Kühl im Angriff mit ‚und verlor ganz glatt mit 0:4 
(0:1) und damit gleichzeitig den zweiten Tabellenplatz, Der 
neue „Herbstmeister'' Hamburger SV, hatte wieder Rudi 
Noack zur Verfügung und war auch sonst relativ stark De- 
setzt, so daß die Barmbecker SG. mit 11:1 (3:0) sogar 
zweistellig geschlagen wurde. Der Tabellenkopf: 1. HSV. 
16:2 P., FC. St. Pauli und KSO. Alsterdort je 12:6 Punkte, 

Mit 10:2 und 40:10 Toren nimmt. Holsteln Klel In 
Schleswig-Holstein hinter Friedrichsort (12:2 P.) zwar noch 
den zweiten Tabellenplatz ein, doch dürften die „‚Störche‘ 
nach den guten Leistungen der letzten Wochen — am 
Sonntag schlugen sie die KSO. Brunswik / Kieler SV, mit 
14:1 (6:1) — auch in dieser Spielzeit wieder erster An- 
wärter auf die Meisterschaft seln. zumal ihnen mit Krüger 
und Linken u, a. noch bewährte Kräfte zur Verfügung 
stehen, 

Nicht so planmäßig wie bisher konnten am Sonntag die 
vielen Meisterschaftsspiele In den sinzeinen Sportbezirken 
des Bereichs Mitte zur Abwicklung gebracht. werden. In 
der Erfurter Staffel behauptete sich der Tabellenführer, 
VIB: durch einen 3:1-(0:0-JErfolg über den Lokalrivalen 
Grün-Weiß, während im Sportbezirk Welmar der Altmeister 
i. SV, Jena durch ein 8:0 (5:0) Aber den VIB, Pößneck 
erneut seine aufsteigende Form bestätigte, 


Von den Handballfeldern 

Der letzte Spieltag in der Reichshauptstadt vor der 
Winterpause stand unter keinem gllicklichen Stern. Nur eine 
Begegnung ging über die volle Spielzeit, und zwar trennten 
sich die Sportgemelnschaft und die BSG. Siemens 4:4 un- 
entschieden, nachdem Siemens zur Pause noch mit 4:2 ge 
führt hatte, Das Treffen SGOP, gegen SSC. mußte nach der 
knappen 6:5-Führung der Charlottenburger wegen Dunkel- 
heit abgebrochen werden. Zur Pause war der Stand noch 
5:5. Hohenschönhausen 1910 lag gegen den VIL, Welßen- 
see schon mit 5:3 Im Vorteil, doch war man mit den Ent- 
scheidungen des Schiedsrichters dann nicht mehr elnver- 
standen und erreichte dadurth nicht einmal die Pause. Der 
Stand der Männer u nun an der Spitze: ATV. / BHLC 
mit 18:0 vor SGOP. mit 12:4 und der SQ, Berlin mit 12:6 
Punkten, — Die Frauen schlossen gleichzeitig den ersten 
Durchgang ab. Die TIB, besiegte den Deutschen SC. nur 
mit 3:2 (1:1) und Ist dadurch rusammen mit dem Karis- 
horster TV, Tabellenerster mit le 14:4 Punkten, 

In den norddentschen Onuin gab es einige Freund. 
schaftsspiele. In Hamburg schlug Oberalster den SV, mit 
10:6 (5:5) und In Kiel war Passee-Winterbeck über die 
Turnerschaft 83 Kiel mit 16:5 (8:2) erfolgreich, während 
bel den Frauen die TSG. Gaarden sich dem TV, Welling- 
dorf mit 8:0 (2:0) überlegen zeigte. 

Der Höhenunkt der Dresdner Handballmeisterschaft war 
der Rückkampf der punktgleichen Tabellenersten SG. und 
HKS. Dresden. : Die HKS. warf wohl das erste Tor, aber 
schließlich setzte sich die ‚Sportgemeinschaft sicher mit 
14:7 Toren durch. Die SG, Dresden Ist nun mit 12:2 P. 
vor der HKS. mit 10:4 P, kaum noch zy geflhrden, Den 
dritten Platz hat der Dresdner SC. durch einen 12:3-Sieg 
über Zels Ikon gehalten, Im dritten Spiel war Leubnitz- 
Neuostra über den TSV. mit 11:3 siegreich, 

Danzig gab es ein Freundschaftsspiel der beiden 
Kriegsmarine-Mannschalten von Gotenhafen und Oxhöft, die 
sich 8:8 (5:5) unentschleden trennten. 


Gisela Graß am schnellsten 

Das zweite Winter-Prüfungsschwimmen In Leinzig hatte 
einen vollen Erfolg. Aut den größten Teil der ersten Plätze 
legte Poseldon Leipzig Beschlag, der die Lagenstaffein der 
Frauen, Jungen und Mädel sowie die 5% 100-m-Bruststaftel 
gewann. Im 200-m-Brust-Einzelrennen siegte der frühere 
Sachsenmeister Roth (Poseidon) in 3:04,85, p der HJ, seln 
junger Vereinskamerad Otibke in 3:05. Schneller jedoch 
war unsere Weltrekordierin Gisela Graß, die, ohne sich 
voll auszugeben, nur 3:04,1 benötigte und weiterhin noch 
das 200-m-Krauischwimmen in 2:50,9 gewann. Eine gute 
Leistung zeigte über diese Strecke der Hitlerjunge Drexel 
mit seiner Siegerzeit von 2:33,7. 


Waläläufe im Reich 

Den Wiener Geländelauf in hadersdorf Über 4500 Meter 
gewann in-Abwesenheit von Altmeister Groyer der in dle- 
sen Herbst besonders erfolgre'iche Nerber (Vienna) in 
14:34,3. Die Vienna stellte auch die Sieger bei den Frauen, 
den Alten Herren und bei der Jugend. 

Hannovers Waldlauf im Stadtpark über 2800 Meter sah 
die Vertreter der Kriegsschule auf den ersten Piätzen. 
Fuchs siegte in 12:28 vor seinen Kameraden Pohl (12:35), 
Langelott und Fräck (je 13:18), Lange (TKH.) hatte das 
Feld über den größten Teil der Sirecke geführt, doch stand 
er nicht ganz durch, 


Adoll-Hitier-Straße 3, Nr. Langjă 
er 


Ein Bezugsrecht auf elne bestimmte Ge- 


stellung, 

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Kreis-| Kenntnissen 

fachgruppe Nahrungs- und Genußmittel 
In der WK. Litzmannstadt, 


Vorkäuferin für 


Kalisch-Land, Kreis Kalisch, 
der Deutschen 


Kallsch, den 25, November 1944. 
Der Lande 


Hecken-, Zier- 'und Wild- 
sträucher sowie große Mengen Schnitt-, 
Biüten- und Steingartenstauden in be- 
sonders schönen Sorten und Arten be- 
stellen Sie bitte solort bei L, P. Wien- 
hues, Pllanzenzuchtbetriebe, Kutno. 
Sorgsame 
Pliege verlängert ihre Lebensdauer. 
Beratung gern und unverbindlich durch 
Olympia Büromäschinenwerke A0., Re- 
paraturwerkstatt Litzmantstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 17, Ruf 108-17, 
Flichse, Marder, Iltissa kauft zu Höchst- 
preisen Walter Gorit, Breslau I, Kup- 
terschmiedestraße 30a, 


Schön möblierte 


mit 


schliffen, Jeder Kunde bekommt seine 
Klingen wieder, Solinger Stahlwaren 
A.u.]. Kummer, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straße 101, 
Dunkel bovo tl Zum Asche-Ausnehmen 
hat man wohl nie weiße Schürzen ge- 
trazen, Aber es gibt noch viele an- 
dere Gelegenheiten, bei denen wir 
helle Wäsche, Klelder, Blusen, Hemden 
vermeiden sollten. Machen wir's tich- 
tig: beugen wir allzu rascher Bè- 
schmutzung vor, indem wir „Dunkel 
den Vorzug geben! Nicht nur Dein 
Bestand an Wäsche, auch 
die Seifenkarte dankt es Dir! 
OFFENE STELLEN — STELLENGESUCHE 
Ablturloniinnen! Großfirma der Elektro- 
industrie sucht ‚Abiturlentinaen zur 
2jührigen Ausbildung als Elektro-Assi- 
stentinnen.‘ Bereits während der A 
bildung wird nach den Richtlinien des 
Reichstreuhlinders eine Vergütung ge- 
zahlt, Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen erbeten unter Kennwort 
„AVSt 17" unter Ziller A 3226 an LZ, 
Leistungsfählge Breslauer Textil-Groß- 
handlung sucht gut ctngelührten Ein- 
kaufsvertreter in Litzmannstadt. und 
Umgegend tür Meterware und Fertig- 
kleidung sowie Strümpfe und Trikota- 
gen gegen Fl- und BB,-Schrine, ört- 
lichen Punktscheck und Bekleldungs- 
scheck, . Angebote unter R, 924 an 
Anzeigen-Rierer, Breslau -1, 
Klichenieiterin mit Einkauf, Abrechnung 
u Bezugscheinwesen bestens vertraut, 
tür Werkküche sofort gesucht, Ange- 
bote A 3221 LZ. 
Stenotypistin, perfekt, 
Beschäftigung, evtl 
rin. 3932 LZ, 
Angestellter sucht ab sofort Stellung als 
Lagerist oder Laxcrlührer.’ auch in Be- 
kleidungsbranche, ` 3943 LZ 
Bllroangestellter mit Kenntnissen sämtl. 
Büroardeiten sucht entsprechenden Po- 
sten. 3077 LZ. 
Bülroangestellie, bisher Kunden-Kartel ge- 
führt, sucht solort Stell. 3967 LZ, 
Wirtschafterin im Kotel- und Gaststätten- 
betrieb gut eingearbeitet, sucht ab so- 
fort Beschältieung oder Shni, 3970 LZ. 


evil. auch mit 
gesucht. K. 


3048 LZ, 
erhaltenes 
Volksem 


Braune Br 


ren und Aus 


mannstadt, 


vertr. Ei 


erstattung 


sucht ' passende 
auch als Sekretü- 


fenstraße 4817, 


Fabrikräume mit 


zierung 
Lagerlührer oder ähnl. 3071 LZ. 3968 LZ. 


3973 LZ. 
Klichenlelterin-Köchin 
sucht 
Behörde oder Wehrmacht, 


sucht ab solort -Stellung. 


UNTERRICHT 


Wer ertellt Unterr’ht im Zeichnen (Akt 
und Bild)? 3946 LZ, 
Wer erteilt zwei junzen' Mädels (18_Jah- 


2—3-Zimmer-Wohnung mit Bad und Zen- 
traltieizung, möglichst Stadtmitte, von 
jungem Ehepaar «dringend gesucht. 


Zweigstelle Deutsche Volksiiste. 3960 LZ 
XET ZEIGEN Junge Frau sucht 


möbl. warmes Zimmer. 

3—4-Zimmer-Wohnung 
in nur gutem Hause sofort oder später 
zu mieten gesucht, 

___ NOoHHUN 

Biete schöne große 5-Zimmer-Wohnung 

reichlich Zubehör 
Suche 3-—4-Zimmer-Wohnung mit Zu- 
behör, möglichst auch Zentrum, Unter 
Feroruf 161-60 und 181-61, 


Angebot an 
& Co,, KO., Litzmannstadt C 2, Ad 
Hitler-Straße 67, Ruf 245-00, 
Gebrauchte „Adrema” mit Motorantrieb, 
Handantrieb, dringend 
806 LZ. 
TAUSCH ANGEBOTEN WIRD: 


Radio „Löwe, reparaturbedärft., gegen 
Additionsmaschine oder Schreibmaschi-' 


Herrenlahrrad gegen 
3953 ' LZ, 


= 6EF 


weisen verlorengepungen. 
Der Finder wird pebeten, diese gegen 
Belohnung abzugeben bei Schulz, Litz- 
Ostpreußensiraße 24, Ein- 
gung F, W, 59, Fernruf 101-10, 
NSDAP.-Auswels des Julius Helwing, Ge 
neral-Litzmann-Str. 77, W, 7, 25, 11, 
1944 verloren, Gegen Belohnung abzu- 
geben Von-Plettenberg-Str, H 
Braune Ledortasche mit Geldbeutel, siib. 


Straße große Aktentasche Sonnabend, 
morgens 7.48, stehengeblieben, , Abzu- 
geben gegen ‚Bel. Danziger Str, 98/8. 
Grünen Regenumhang am 25, 
dem Hauptbahnhof 
Belohnung abzugeben Nordstr, 13/4, 
Brille mit Etul auf der Straßenbahn 3, 7 
oder 4 am Aponta verloren, Um Rück- 
wir 
Schwnrz, Erhard-Patzer-Straße 13. 
Sämtiichb. Lebensmittelkarten der Alexan- 
der, Josefine, Alfred und Eugen Glor 
sowie Haushaitsoaß, Haushaltsauswels 
und Famillenbuch am 26, 
Linie 11 verloren, 


500 an für 

oder Kaufen gesucht, 
Holzhandlung sucht Betelllgung an Säge- 

werk oder übernimmt Rundholzlinan- 
gegen 


Knochen aus Hausschiachtungeti 
Es hat sich allmählich herumgesproth 
daß man doch ziemlich bald im Besitz #7 
Stückchens ‚sechzigprozentiger Kernseli® 
wenn’ man jeden anfallenden Knochen #9 
fältig aufbewahrt. Wenn, auch auf den 
des Einwohners berechnet im ganzen Jant 
12,5 kg Fleisch und damit rund 2,5 kg Knot 
allerhöchstens zugeteilt werden, so ist auf 
einen Seite der Anfall an Wild-, Geflügel: 
Kaninchenknochen aus den „HausschlachEl 
gen“ in der Stadt nicht unbedeutend und cin 
kauft sich;manche Hausfrau Knochen, um end 
mal eine kräftige Suppe zu haben. we 
tbeoretisch zwei Personen im Jahre nur r 
Knochen für ein Stück Kernseife same A G 
können, so hat die Praxis gezeigt, daß in Aralia 2,5 
len Familien mit vier Köpfen schon nach iiy; SR 
bis vier Monaten das Stück Kernseife zur TH x 
men war, das erst nach sechs Monaten f E "Jahr 
war. Wenn sich die Hausgemeinschaften m 
sämmenschließen, so kommen die kinderlos 
Ehepaare auch rascher zu ihrem Stück ab 
seife, weil die Einbeziehung der Knochelg 
fälle der Junggesellen in der Hausgem ; 
schaft mithilft. i. 
Besonders auf dem flachen Lande ist 
Anfall an Knochen größer als er nach 
bisherigen Erfahrungen sein würde. So me 
z. B. der Kreis Norden im Gau Hannover, } 
60.000 Einwohner in 4 Monaten 23800 kg 
chen abgeliefert hätten, d. h. umgerechnet, 
das Jahr also schon 1 kg. Jeder 20. Einwo? 
hat in diesem Kreis schon In den ersten’ f 
Monaten ‚ein Stück Kernseife erhalten. 7 
Kreise Rosenbarg O. S. hat in der glei 
Zeit jeder 30. Einwohner ein Stück Seife ka 
fen können, obwohl dort pro Einwohner z 
13 kg Knochen jährlich aufgebracht N unc 
Wenn jetzt in den Herbst- und Wintermo een, hi 


ten auf dem Lande die Hausschlachtungen "ftgen, 
ginnen, wird das Ergebnis der Knochensaf Micht i 
lung noch rasch ansteigen. Allein aus der E 
Haus-Schweineschlachtungen fallen im ga“ Wen: 


Reichsgebiet rund 100 000 Tonnen Knochen Aiczy 
wofür bei sorgfältiger Ablieferung 15—20 Mag Bi: E 
lionen Stück Kernseife, d. h. durchschnitfZptr G 
bei jeder Schlachtung drei Stück Seife auf) 1, ubii 
geben werden. Jede Landfrau wird diese m Ondon 
fenmenge begrüßen und muß deshalb di% ol 

sorgen, daß auch auf dem Land jedes sti 
chen Knochen mit zur Schule genommen e ; 


Gara: 

Was alles in der Welt geschieht IR den : 
Die anhänglichen Ochsen A brit 
Simmern (Hunsrück). In einem ziemlich enti Exil; 


itz in 
ikola 
tum e 


Ort im Hunsrück erwarb ein Landwirt von Liebshause® 
welt Rheinböllen ein Paar stattlicher, Fahrochsen. 
abends spät. mit den belden Ochsen In Liebshausen A 
Da er gerade keine Ketten zur Hand hatte, lieb 6N 
Ochsen im Stall frei und verschloß sorgiälye aeg 
Nach menschlichem Ermessen waren die Tiere damit Md 
und sicher untergebracht, Einige Stunden später wui 
aus dem Orte, in dem er. die Ochsen gekauft hatte, 


ji 
} 


ruten. Seine beiden Ochsen waren dort wohlbehniten 19 esce. 
der eingetroffen, Die alle Heimat muß ihnen wohl Maghe wä; 
gefallen haben als die neue. Jedenfalls hatten SIERT mit 


Mauer des Stalles durchbrochen und waren in der 
finsteren Nacht dorthin gewandert, wo sie hergek0# 
waren, . 


br. a ie] < irha T | FILM- THEATER 
. Z. 2. im Ruhestand, wüns fl Utatasina 1430 17 u 19307 
Kriegsdauer in obiger Eigenschaft An- tiar x EAI W108 “ Wei 


mit Karin, Hardt und Ernst a, 
stein, Heute 12 ‚‚Entschleief 
heimnisse der Natur'',* 

Capltol 13.30, 15,30, ann 


uten Koch- 


Z. 
Lebensmittelgeschitt 
3974 LZ. 


mit 


Erstaufführung Farbfilgı 
meiner Träume'',*** Marika R 
Europa 14,30, 17. 19.30 Erstauft 
„Das war mein Leben''*+*, Cam 
datz, Hansi Knotek, E 
Ula-Rlalto 14.30, 17, 19.30 „Die 
ze Robe',*** Heute und mofkZ 
„Der laufende Berg",* } 
14.30, 17. 19.30 „Midd 


us 


„1430. 17. 19.30 „Def 


14.30. 17. 19,30 .Karusse) 
15. 17.15 und 19,45 „Dis 


pen an Bord‘‘,*** Á 
Mal 15. 17,15, 19.30 „Ein Ma AU 


3056 LZ. 
JETGESUCHE 


für einige Monate 


3963 LZ. 


3965 LZ. 
STAUSCH 


Schwestern'',** af 
Muse 17, 19.30 „Vergis mein np 
Palladium 15.30, 17.30, 19,45 " 

Sklaven',t** Fa i 
Roma 15,30, 17.30, 19,30 „Zu 

Briele'‘.** 

Wochenschau - Theater (Turm) 00 
IFGESUCHE | stündlich von 10 bis 20; 1, DOHA 
chine dringend ge-| 2. Kleine Wintergäste, 3, 4 

Firma Oħtendorit| zin, 4. Die neueste Wochens coj h 
olf-|Freihaus — Lichtspleihmus 17.00 
19.30 „Vision am See''.*** 
Frolhaus — Glorla 17.30, 20 „© 

Liebe‘‘,** 
7.15, 19,30 „Die beide“ 


stern! Re 
Kallsch — Filim Eck 17.30, 20 
bisterische Rut'‘.e* 
Kallsch — Victoria 15, 17.30. 
Frau am Scheldewege", | 
Lask 15, 17, 19.30 „Die kicen 
Löwenstädt 17, 19.30 .‚Leichtes BI 
Ostrowo. — Carso 17.30 und sur: 


im Zentrum. 


UNDEN _ 
mit wichtigen Papie brauche Dich''.*** 10.30 8: 
chen „Heinzelmännchen', l 
Ostrowo — Apollo 17.30, 20 Pris.: 
den für Irland“, 10 ue 
Märchen „„HeinzeimUnnchen’. AERA, 
Pabjanitz — Capitol 17, 19.30 “9 
Rocdern".* ss 
Pahlanitt — Luna 17, 10.30 D 
Spiel.” 


13/1 ef 


Sellau 19 ,„Reiscbekanntschatt" 


Mutterkrauz, Gemüsekarten sowie Ta- Inge: ; h inderst ZI 
schentücher abhandengekommen, Abzt- FUEROS ee N, di 
geben gegen aaiouaaug ar aa NN: Wirkhelm 14, 16,30, 19 „Juria on 
ann, Pabianitz, oBsir, | 51 2 07 aber 
in Linie 2 vom, Bahnhol zur Danziger | > er ‚unelnssen, DER z wK 


HEIRATSOESUCH I 
Junge Dame, 22 Jahre, sudit as 
schaft eines netien Herrn rve $. 
terer Heirat, Bildzuschrilten mad 
Kriegsversehrtor, Kautmann, jalh 
ger, 1,80 groß, schlanke LEHE 
passende Lebensgelährtin, a" 
mit Kind, 3890 LZ. Er 
2 Mädchen von 19—23 Jahren gen! 
die Bekanntschaft zweiet gal 
Herren nicht unter 30 ER Frühe N 
eb, h a à 


11, aut 


verloren, Gegen 


gebeten, Oskar 


groB zwecks: späterer Heira ’ 
Endzwanzigerin, \mitteleroß. At ` . 

schlanke Erscheinung, wlnser.pina Ts lie, 

kanntschalt mit netten a i 

Herrn uicht über 10 Iomega 

späterer Nelgungsche, EZ y 


11. in der 
Abzugeben Schlief- 


Fe ES ____ | Bildzuschrilten unter 3902 Kant 
Buchflhrungen für Geschäfte übernimmt )Frau, 30 Jahre alt, ohne Ale im 
deutscher Stundenbuchhalter, 3949 LZ.| mit Horn aus guter Familie | 
Zentralheizung, etwa] von 30—45 Jahren zw£ patt” 
Nähbetrieb zu mieten| Heirat bekanntzuwerden. Ef 
47 LZ. Zuschriften 2864 LZ. 


N, 
Schuldios geschlodene Frau, 42 
2 Söhnen, 170 cm groß, Elke 
wünscht die Bekannischält pias 
~ ligenter Herrn zwecks Hel 


Schnittholzlieferung,. 


